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von Ulrike Kiefert

Das Bezirksamt hat den
Brandanschlag auf die Syna-
goge an der Brunnenstraße
aufs Schärfste verurteilt.
Das Jüdische Museum Berlin
lädt zur Begegnung ein.

Zwei vermummte Männer hat-
ten in der Nacht zum 18. Okto-
ber Molotow-Cocktails in Rich-
tung der Synagoge an der
Brunnenstraße geworfen. Dort
sitzt die jüdische Gemeinde
„Kahal Adass Jisroel“. Im Haus
ist auch eine jüdische Kita un-
tergebracht. Die Brandsätze
zerbarsten auf dem Gehweg
vor dem Gebäude, der An-
schlag schlug fehl. Auf dem
Fußweg brach aber ein kleines

Feuer aus, das ein Mitarbeiter
des Objektschutzes löschen
konnte. Verletzt wurde bei der
Attacke niemand. Inzwischen
ermittelt die Berliner General-
staatsanwaltschaft zum ver-
suchten Brandanschlag auf
die Synagoge.

Der Anschlag hat bundesweit
für Entsetzen gesorgt. Bundes-
innenministerin Nancy Faeser
(SDP) nannte die Tat„abscheu-
lich“ und versprach:„Wir wer-
den weiter mit allen rechts-
staatlichen Mitteln gegen Ext-
remisten und Gewalttäter vor-
gehen, die Angst und Hass ge-
gen Jüdinnen und Juden
schüren.“ Berlins Regierender
Bürgermeister KaiWegner
(CDU) gab eine Regierungser-

klärung ab, und auch das Be-
zirksamt Mitte nahm den An-
griff mit„Fassungslosigkeit
und Anteilnahme“ zur Kennt-
nis und versicherte der betrof-
fenen Gemeinde seine unein-
geschränkte Solidarität zu.„Ein
solcher Akt von Gewalt gegen
jüdische Mitglieder unserer
Gesellschaft und deren Ein-
richtungen in Mitte und an-
derswo in der Stadt ist nicht
zu tolerieren“, sagte Vizebür-
germeister Carsten Spallek
(CDU).„Insbesondere in diesen
schwierigen Zeiten müssen
friedliches Miteinander, Res-
pekt undWertschätzung auch
bei Menschen unterschiedli-
cher Herkunft und Religion
oberstes Gebot bleiben.“ Dafür
stehe das Bezirksamt ein.

Die Jüdische Gemeinde hofft
nach dem versuchten An-
schlag auf die Solidarität der
Berliner.„Die antijüdische Ge-
walt auf den Straßen Berlins
hat eine neue Dimension er-
reicht“, urteilte der Vorsitzende
der Jüdischen Gemeinde zu
Berlin, Gideon Joffe. Das Jüdi-
sche Museum Berlin lädt der-
weil zu Begegnung ein. Aus-
stellungen und Veranstaltun-
gen erzählen vom individuel-
lenWiderstand gegen Hass
und Gewalt und von der Stär-
ke der Gemeinschaft. Auch
Hilfsangebote, Angebote für
Schulgruppen, Spendenmög-
lichkeiten und Stimmen aus Is-
rael hat das Museum auf sei-
nerWebsite www.jmberlin.de
zusammengestellt.

„Gewalt ist nicht zu tolerieren“
MITTE: Brandanschlag auf Synagoge: Bezirksamt sichert Solidarität zu

BERLIN. Zu Halloween am 31. Oktober ist es mittlerweile auch hierzulande üblich, dass Kürbisfratzen
die Nacht erleuchten und kleine Geister und Hexen mit dem Ruf„Süßes oder Saures“ von Haus zu Haus
ziehen und Beute machen. Aber, liebe Gespenster, immer schön höflich und nett bleiben! Foto: Christian Hahn

Kleine Gespenster unterwegs

MITTE. Am Sonntag, 5. No-
vember, jährt sich das Scheu-
nenviertelpogrom zum 100.
Mal. Die Stiftung Neue Syna-
goge Berlin – Centrum Judai-
cum veranstaltet aus diesem
Grund einen Gedenktag mit
verschiedenen Angeboten.
Um 11 Uhr startet der erste
Stadtspaziergang zum jüdi-
schen Leben in der Spandauer
Vorstadt und im Scheunen-
viertel in der Zeit zwischen
den beidenWeltkriegen. Infor-
miert wird außerdem über das
Pogrom vom November 1923
und die wehrhafte Selbstver-
teidigung jüdischer Kriegsve-
teranen. Um 14 Uhr folgt dann
der nächste zweistündige
Stadtspaziergang zumThema
„Spurensuche: Jüdische und
andere Berliner:innen in der
Spandauer Vorstadt“. Beim
Spaziergang dabei sind Stu-
denten der Europa-Universität
Viadrina in Frankfurt/Oder. Ab
16.30 Uhr wird dann der Film
„Berlin Totale: Almstadtstraße“
aus dem Jahr 1979 gezeigt
und anschließend über„Jüdi-
sche Sichtbarkeit im Stadt-
raum“ diskutiert. Ort und Treff-
punkt für die Spaziergänge ist
die Neue Synagoge in der Ora-
nienburger Straße 28 im Re-
präsentantensaal in der zwei-
ten Etage. Anmeldung gehen
bitte per E-Mail an bildung@
centrumjudaicum.de. uk

Gedenktag
zum Pogrom

Seite 2: Pläne
zur Verschönerung
des Europaplatzes

Seite 3:Unterschriften
für einen Kiezblock in
Wedding übergeben

Seite 16: Ein Projekt
ebnet den Zugang
zur freien Szene
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Wir verlosen in dieser
Ausgabe Karten für„Dalí

Surreal – Das immersive Aus-
stellungserlebnis“ im Neukölln
Speicher.Wie Sie mitmachen
können, steht auf Seite 5.

Karten für Schau
„Dalí Surreal“
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Sitz: Schönerlinder Str. 53, 13127 Berlin-Pankow
BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Berlin,
Sitz: Bayreuther Straße 3 – 4, 10787 Berlin

www.bauhaus.info
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von Ulrike Kiefert

Verglaste Kuben und ein be-
grüntes Dach: Der Sieger-
entwurf für das neue Besu-
cherzentrum auf dem Fried-
hof der Märzgefallenen ist
gekürt. Ein Termin für den
Baubeginn wird allerdings
noch nicht genannt.

Vor sieben Monaten startete
der Realisierungswettbewerb.
Ausgelobt hatte ihn die Berli-
ner Immobilienmanagement
GmbH (BIM) als Bauherrin im
Auftrag des Landes. Nun steht
der Siegerentwurf fest. Er
stammt vom Berliner Architek-
turbüro AFF Architekten zu-
sammen mit der Landschafts-
architektin Birgit Hammer von
Landschafts.Architektur. Ihr
Entwurf„besticht durch seine
spezifische Ästhetik und bietet
im Inneren wie auch im Äuße-
ren kontemplative als auch
kommunikative Bereiche, die
der Funktion eines Besuchs-
zentrum zur Vermittlung von
Demokratiegeschichte an die-
sem besonderen Ort in her-
vorragender Weise gerecht
werden“, urteilte Matthias Ree-
se, Vorsitzender des Preisge-
richts. Der Neubau entsteht
auf einem rund 600 Quadrat-
meter großen Areal östlich des
Friedhofs. Das Grundstück hat
die BIM dem Vivantes-Klini-

kum abgekauft. Denn der
Friedhof ist ein Gartendenk-
mal, somit verbietet sich das
Bauen. Vier verglaste Kuben
schlagen die Architekten für
das Haus vor. Die Kuben sind
gekreuzt angeordnet und bil-
den mit einem Sockel aus re-
cycelten Klinkersteinen eine
architektonische Einheit. Der
Baukörper korresponiert be-

wusst mit der Friedhofsmauer.
Sein Plateau ist nicht höher als
das Klinikum und sattelt alle
öffentlichen Funktionen auf.
Hinzu kommt ein begrüntes
Dach in traditioneller Holzrah-
menbauweise. Spezielle Her-
ausforderung für die Architek-
ten:„Einen Bau zu schaffen,
der keine Konkurrenz zum Ge-
denkort ist“, so Ulrike Dix von

AFF Architekten.„Der sich an-
gemessen einfügt, ohne sich
zu wichtig zu nehmen“, er-
gänzte Landschaftsarchitektin
Birgit Hammer. Für den klei-
nen Platz am Eingang Lands-
berger Allee haben die Archi-
tekten zudem einen Brunnen-
kubus mit Bänken vorgeschla-
gen, als„schönen Ort, der ein-
lädt“, so Hammer.

Einziehen sollen Multifunkti-
onsräume für Ausstellungen,
Veranstaltungen, pädagogi-
sche Arbeit und Arbeitsplätze
für die Mitarbeiter des Paul-
Singer-Vereins. Der Trägerver-
ein kümmert sich seit 2009
um die Erinnerungsstätte und
soll auch das Zentrum betrei-
ben.„Das Besuchszentrum ist
ein Quantensprung für unsere
Arbeit am Gedenkort“, sagte
Leiterin Susanne Kitschun.
„Bisher waren wir komplett
vom Wetter abhängig. Nicht
ganz einfach bei ganzjährigen
Angeboten und wenn die Ge-
denktage der 18. März und 9.
November sind.“ Bisher hat
der Verein nur einen Container
für seine Bildungsarbeit. Ein
Notbehelf,„der für alles Prakti-
sche nicht mehr ausreicht“.
Denn die Besucherzahlen des
Friedhofs, der heute ein Lern-
und Erinnerungsort ist, stei-
gen. Rund 20 000 sind es im
Jahr. Auch die Freiluftausstel-
lung existiert seit zehn Jahren
nur provisorisch. Das neue Be-
sucherzentrum soll dafür bes-
sere Möglichkeiten bieten.
„Dann können wir endlich
auch Originale zeigen“, so Kit-
schun.

Für den Neubau sind 6,2 Milli-
onen Euro bewilligt. Bund und
Land zahlen je die Hälfte.
Wann Baubeginn sein wird, ist

noch unklar. Bis Ende 2026
könnte das Besucherzentrum
aber fertig sein.

Der zweite Platz ging an Romi-
na Streffing Architektin mit
Lichtelandschaften, der dritte
Platz an das Büro Moeller Soy-
dan Architekten mit Henning-
sen Landschaftsarchitektur.
TRU-Architekten mit dem
Landschaftsachitekturbüro
Holzwarth erhielten eine An-
erkennung. Die Entwürfe sind
bis 3. Dezember auf dem
Friedhof ausgestellt: montags
bis freitags 10 bis 16 Uhr, am
Wochenende 11 bis 16 Uhr.

Auf dem Friedhof sind 255
Opfer der Berliner Märzrevolu-
tion 1848 begraben. Er wurde
eigens für sie angelegt. Er ist
damit nicht nur ein authenti-
scher Ort der Ereignisse, son-
dern wurde bewusst als Denk-
mal zur Erinnerung an die Re-
volution und die gefallenen
Barrikadenkämpfer hergerich-
tet. Viele Berliner, die am
18. März 1848 für ein besseres
Leben und Freiheitsrechte auf
die Straße gingen, waren ein-
fache, oft junge Leute und bit-
terarm. Auch rund 30 Tote der
Revolution von 1918 sind hier
bestattet. Übrig geblieben
sind aber nur noch wenige
Gräber, da der Friedhof mehr-
fach umgestaltet wurde.

Vier verglaste Kuben auf einem Klinkersockel
FRIEDRICHSHAIN: Siegerentwurf für Besucherzentrum auf dem Friedhof der Märzgefallenen gekürt

Der Siegerentwurf schlägt vier Kuben auf einem Klinkersockel vor. Grafik: AFF Architekten

Das Siegerteam: Birgit Hammer von Landschafts.Architektur, Huixin Lin,
Ulrike Dix und Monic Frahn von AFF Architekten (von links). Fotos: Kiefert

Hinter der Friedhofsmauer liegt
das zugekaufte Grundstück.

von Ulrike Kiefert

Dresdener Landschaftsar-
chitekten sollen den Europa-
platz amHauptbahnhof at-
traktiver machen. Geplant
sind ein grünes Baumdach,
eine Jelbi-Station und ein
WC. Bis Ende 2025 soll das
Projekt abgeschlossen sein.

Richtung Bundestag ist alles
schick. Auf der anderen Seite
vom Hauptbahnhof, wo die
kofferrollende Masse zur Stra-
ßenbahn strömt, schmuddelt
es dagegen vor sich hin. Dort
liegt der Europaplatz, ein un-
übersichtliches Provisorium
seit vielen Jahren. Das ändert
sich nun. Die Rehwaldt-Land-
schaftsarchitekten sollen den
Vorplatz an der Invalidenstra-
ße zum„Entree Berlin“ gestal-
ten. Eine achtköpfige Jury hat
sich für den Entwurf der Dres-
dener entschieden.

Kernelement ist ein„Grüner
Schirm“ gegenüber vom
Bahnhof. Dort sollen in locke-
ren Abständen hohe Bäume
gepflanzt werden. So entstehe
ein durchlässiger Raum als
Aufenthaltsort, heißt es, der
den Platz von der lauten Stra-
ße abschirmen soll. Vom Bahn-
hof bis zur Invalidenstraße
führt künftig eine barrierefreie
Oberfläche aus geschliffenem
Asphalt – ohne Stufen oder
Borde. Helle Farbe vermittelt
einen„freundlichen, warmen
und lebhaften Gesamtein-

druck“, der einem Terrazzobe-
lag ähneln soll. Der Regen
wird demnach in Schlitzrinnen
aufgefangen und für die durs-
tigen Bäume im„Grünen
Schirm“ in einer Speicherrigo-
le gesammelt. Das restliche
Wasser verdunstet und kühlt
die Luft. Geplant sind auf dem
neuen Europaplatz außerdem
Fahrradparkplätze, eine Jelbi-
Station und ein öffentliches
WC am östlichen Platzrand.
Dafür soll ein einfaches Ge-
bäude mit begrüntem Dach
gebaut werden.

Senatsbaudirektorin Petra
Kahlfeldt nannte das Sieger-
konzept eine„starke offene
und einladende Geste“, die sie
und die Jury überzeugt hät-
ten. Verkehrssenatorin Manja
Schreiner (CDU) sprach von ei-
nem„übersichtlichen und ein-
ladenden Vorplatz“, den der
nördliche Eingang des Haupt-
bahnhofs nun endlich bekom-
me.„Das Konzept des Siege-

rentwurfs verspricht hier ei-
nen Platz zu schaffen, auf dem
sich die Reisenden und Gäste
des Hauptbahnhofs schnell
und einfach orientieren kön-
nen.“ Und Mittes Verkehrs-
stadträtin Almut Neumann
(Grüne) sagte:„Ich freue mich
sehr, dass der neue Europa-
platz Süd Ordnung und Stadt-
grün auf elegante Weise ver-
eint. In Zeiten der Klimakrise
ist es besonders wichtig, dass
wir das Regenwasser des Plat-
zes sammeln und über Rigo-
len den neuen Bäumen zulei-
ten.“ Dazu liefere das Konzept
innovative Ideen,„die wir um-
setzen wollen“.

Die Dresdener werden nun
mit den weiteren Planungen
beauftragt, teilte die Senats-
verwaltung für Stadtentwick-
lung mit. Bis Sommer 2024
sollen die Planungen beendet
sein und die Umsetzung be-
ginnen. Der Umbau soll Ende
2025 abgeschlossen sein.

Grünes Baumdach statt Ödnis
MOABIT: Provisorium Europaplatz hat bald ein Ende

Der Siegerentwurf betont den grünen Charakter des neuen
Europaplatzes. Visualisierung: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

MITTE. Die Entscheidung für
das richtige Studienfach ist
nicht einfach. Die Experten von
„planZ – Zukunft mit Plan“ hel-
fen mit Elternseminaren. Das
nächste findet am Freitag, 17.
November, in den Büroräumen
der Dorotheenstadt Immobili-
en GmbH in der Friedrichstra-
ße 95 statt. Beginn ist 15 Uhr.
Das Seminar behandelt unter
anderem die Eckpunkte einer
nachhaltigen Berufsentschei-
dung, erklärt die Berliner Hoch-
schullandschaft und gibt Tipps
für die Studienplatzsuche.
Auch Fragen werden beant-
wortet. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, die Anzahl der Plätze
begrenzt. Anmeldung auf htt-
ps://bwurl.de/19md. Mehr zum
Programm: planz-studienbera-
tung.de/veranstaltungen. uk

Tipps zum
Studienplatz

MITTE. Die neue Bezirksbro-
schüre für Mitte ist da. Sie in-
formiert über Neuigkeiten aus
den Ortsteilen und nimmt die
Leser auf eine Fotoreise mit.
Dazu stellen sich Behörden,
Initiativen und Vereine, die
Stadtteilmütter und die ano-
nyme Telefonhotline gegen
Einsamkeit, Museen, Bibliothe-
ken, Kliniken und die Volks-
hochschule vor. Das Heft liegt
gratis unter anderem in den
drei Rathäusern und Bibliothe-
ken aus oder ist direkt beim
apercu-Verlag in der Gubener
Straße 47 zu bekommen. uk

Wegweiser
durch Mitte

Der neue Morgen
von 05 - 10 Uhr

Der Mittag
von 10 - 14 Uhr

Der Nachmittag
von 14 - 18 Uhr

BOSCH
Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Auto-Technik i. Tiergarten GmbH
Im Dienste
der Kunden

üüber

40
Jahre

Lüneburger Straße 410
Ecke Helgoländer Ufer

S-Bahnbogen
10557 Berlin

$ 030/393 23 45
www.attservice.de
attgmbh@freenet.de

Kfz-Reparatur – TÜV/AU
Kfz-Elektrik/k -Elektronik
Karosseriearbeiten
Lackierungen
Standheizungen
Klimaservice
Reifenservice
Reifeneinlagerungen

Fahrrad-Sofortreparatur,
Wartung und Neuverkauf
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von Ulrike Kiefert

ImMalplaquetkiez ist der
nächste Kiezblock auf dem
Weg. Dort habenAnwohner
mehr als 1000Unterschriften
für einen Antrag gesammelt.
Passiert er die BVV, wäre es
der erste Einwohnerantrag
imBezirksparlament.

Anwohner wie Johann Hering,
Marc Frederici und Jakob Baum
wollen imMalplaquet-Kiez den
Durchgangsverkehr stoppen.
1250 Unterschriften haben sie
für den Kiezblock gesammelt.
Ihre Liste, die sie jetzt Bezirks-
verordnetenvorsteherin Jelisa-
weta KammundVerkehrsstadt-
rätin Almut Neumann (beide
Bündnis 90/Die Grünen) über-
geben haben, ist damit über-
voll. Denn für den Einwohner-
antrag in der BVV hätten 1000
Unterschriften gereicht.

Der Malplaquetkiez liegt zwi-
schenMüllerstraße, Schulstra-
ße, Reinickendorfer und See-
straße. Viele Altbauten gibt es
hier und Straßenmit Kopfstein-
pflaster. Allesamtmit Tempoli-
mits bereits verkehrsberuhigt.
„Trotzdem herrscht hier reger
Durchgangsverkehr“, sagt Jo-
hann Hering. Vor allem auf der
Turiner Straße und der Ouden-

arder Straße. Autofahrer kürzen
hier von der Schulstraße zur
Seestraße ab oder umfahren
die Staus auf der Müllerstraße.
Eine Verkehrszählung der Kiez-
blockinitiative im Januar 2022
hat die Beobachtungen der An-
wohner bestätigt.„Jedes dritte
Auto ist aus dem Kiez nach kur-
zer Zeit wieder rausgefahren,
war also reiner Durchgangsver-
kehr. Das wollen wir ändern.“
Denn der Kiez hat viele Kitas
und fünf Spielplätze, auch die
Erika-Mann-Grundschule liegt
hier. SichereWege für Kinder,
ältere Fußgänger und Radfah-
rer, aber auch weniger Ver-
kehrslärm und bessere Luft –
das wollen die Anwohner mit
dem Kiezblock erreichen.

Also haben sie für ihr Anliegen
getrommelt, Flyer in Briefkäs-
ten verteilt, eine Kundgebung
auf der Nazarethkirchstraße or-

ganisiert, für die Unterschriften
an Haustüren geklingelt und
ein Konzept erarbeitet. Das soll
denVerkehr im Kiez aber nicht
komplett stilllegen.„Alle Orte
werden auch weiterhinmit
dem Auto erreichbar sein“, be-
tonen die Initiatoren. Ziel sei
aber, die Schleichwege zu sper-
ren.„Damit der Durchgangsver-
kehr auf den Hauptstraßen
bleibt.“ Regeln sollen das Dia-
gonalsperren aus Pollern, soge-
nannte Modalfilter, und zwar
auf den Kreuzungen Amsterda-
mer undTuriner Straße, Ams-
terdamer undMalplaquetstra-
ße, an der Utrechter undTuri-
ner Straße, Utrechter undMal-
plaquetstraße, Groninger und
Oudernarder Straße sowie auf
der KreuzungMaxstraße und
Nazarethkirchstraße. Damit
Krankenwagen, Feuerwehr, BSR
und Polizei weiterhin durch-
kommen und keine Umwege

fahrenmüssen, sollen die Mit-
telpoller an jeder Sperre her-
ausnehmbar sein.Weitere Vor-
schläge: Die westliche Naza-
rethkirchstraße soll bis zur Mal-
plaquetstraße zur Einbahnstra-
ße werden, ebenso wie die
Hochstädter Straße. Zudem sol-
len auf der Nazarethkirchstraße
abMalplaquetstraße bis zur
Maxstraße nur noch Fahrrad-
fahrer fahren dürfen.„Das ist
die einzige Straße ohne Kopf-
steinplaster“, so Jakob Baum.
Auch die kleine Durchfahrt zwi-
schen Liebenwalder und Hoch-
städter Straße soll für Autos
und das Parken gesperrt wer-
den. Johann Hering und die an-
deren sind optimistisch, dass
ihr Einwohnerantrag für den
Kiezblock aufgrund der Mehr-
heit von Grünen, SPD und Lin-
ken im Bezirksparlament
durchgeht.Wann genau er in
der BVV auf der Tagesordnung

steht, ist aber noch unklar.„Mei-
ne Aufgabe ist es jetzt, die Un-
terschriften festzuhalten und
an dasWahlamt zu übergeben“,
sagte Jelisaweta Kamm. Dort
würden sie zunächst geprüft. In
etwa zwei Monaten könnte der
Antrag dann in der BVV von
den Anwohnern verteidigt wer-
den.„In Mitte ist es der erste
Einwohnerantrag überhaupt“,
so Kamm.„Ein großer Meilen-
stein und ein schönes Beispiel
dafür, wie Anwohner ihre Mit-
bestimmung nutzen.“ Umwelt-
undVerkehrsstadträtin Almut
Neumann sprach von einem
„extremen Engagement“ hier
im Kiez, das quasi schon eine
Bürgerbeteiligung sei.„Wir wer-
den den Kiezblock hier voran-
treiben, dafür haben Sie mit Ih-
rer Analyse gut vorgearbeitet.“

Vorbilder für die Initiative Mal-
plaquetkiez sind die Initiativen
im Bellermannkiez, im Brüsse-
ler Kiez und im Sprengelkiez,
wobei dort längst nicht alle An-
wohner für die vom Bezirksamt
geplanten Kiezblocks sind. Im
Malplaquetkiez wohnenmehr
als 10 000Menschen. Laut den
Initiatoren hätten bei der Un-
terschriftensammlung auf der
Straße aber nur zwei von 100
Gefragten ihre Zustimmung
verweigert.

WEDDING: Kiezblockinitiative übergibt 1250 Unterschriften
für den ersten Einwohnerantrag im Bezirk Mitte

Übergabe der Unterschriften an Stadträtin Almut Neumann und BV-Vorsteherin Jelisaweta Kamm (rechts). Foto: Ulrike Kiefert

Malplaquetkiez: „Jedes
dritte Auto fährt durch“

Praxis für Physiotherapie:
Am 6. November eröffnet im
Lazarus Haus Berlin die neue
Praxis für Physiotherapie. La-
zarus Haus Berlin, Praxis für
Physiotherapie, Bernauer
Straße 117, 13355 Berlin.Wei-
tere Infos unter ¿46 705-600

Lebendige Stadtgärtnerei:
„Naturnahe Lebensräume“
schafft die Firma auf dem
RAW-Gelände seit September.
Revaler Str. 99 (Tor 4), 10245
Berlin. Mehr Infos auf www.
lebendige-stadtgaertnerei.de

Caya Coffee: Das neue Café
bietet Frühstück, hausge-
machte Kuchen sowie Kaffee-
spezialitäten an. Elisabeth-
kirchstraße 1, 10115 Berlin.
Geöffnet ist Mo-Fr von 9 bis 17
Uhr, Sa/So von 10 bis 17 Uhr

Anima: Im Locke at East Side
Gallery hat die neue Bar eröff-
net, die neben Cocktails & Co.
auch Snacks anbietet. Mühlen-
straße 61-63, 10243 Berlin,
geöffnet Di-Sa 18.30-0 Uhr.
Infos: www.anima-berlin.com

NEU ERÖFFNET

Gibt es in Ihrem
Kiez auch eine
Neueröffnung? Dann können
Sie uns per E-Mail informieren:
leser@berliner-woche.de

Leser
empfehlen

KREUZBERG. DasWasserstra-
ßen- und Schifffahrtsamt lädt
für Dienstag, 7. November, zur
nächsten Informationsveran-
staltung zum Landwehrkanal
ein. Der wird wie berichtet
aufwendig saniert. Experten
berichten über den aktuellen
Stand und beantworten Fra-
gen. Ort ist ab 16.30 Uhr die
Zentrale des Amtes am
Mehringdamm 129, Raum
1024. Die Inforunde läuft bis
18.30 Uhr. Anmelden muss
man sich nicht. uk

Neues zum
Landwehrkanal

ANGEBOTS-HIGHLIGHTS der kommenden Woche von Montag, den 30.10.2023 bis Samstag, den 04.11.2023

Schweinefleisch-
pfanne
z.B. nach Gyros Art gewürzt,
schon küchenfertig für
Sie vorbereitet
n.G. = 7,99

1kg

TOP-PREIS

5|55SIE SPAREN0.00 €

PREIS EXCLUSIV MIT
DER EDEKA APP

App-Rabatt*

0,10 €

0|39

Spanien
GUT&GÜNSTIG
Eisbergsalat
Kl. I
n.G. = 0,69
Stück

GÜNSTIG

0|88SIE SPAREN

0.31 €

Haribo
Fruchtgummi oder Lakritz,
versch. Sorten
1kg = 4,94/4,51,
n.G. = 0,79
160/175g Beutel

TOP-PREIS

0|79SIE SPAREN

0.40 €

Kerrygold
Butter oder extra
versch. Sorten
1kg = 7,95/6,36, n.G. = 1,59
200/250g Becher/Stück

TOP-PREIS

1|59SIE SPAREN

1.40 €

Müller
Milchreis
versch. Sorten
1kg = 2,72/2,45,
n.G¦ = 0,69
180/200g Becher

TOP-PREIS

0|49SIE SPAREN

44%

Berliner Kindl
Jubiläums-Pilsener,
auch alkoholfrei,
Radler oder Grapefruit
naturtrüb, + 3,10 Pfand
1l = 1,00, n.G. = 9,49
20x0,5l Flasche

TOP-PREIS

9|99SIE SPAREN

5.50 €

Alle Angebote schon
am Sonntag!

edeka.de/newsletter

Mehr Infos auf:
fb.com/edeka, edeka.de oder

www.facebook.com/EDEKA.Berlin

https://www.instagram.com/edeka.berlin

Diese Artikel sind in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote gültig von Montag, den 30.10.2023 bis Samstag, den 04.11.2023, KW 44. Wir haben
uns für diesen Zeitraum ausreichend bevorratet. Bitte entschuldigen Sie wenn die Artikel auf Grund der großen Nachfrage dennoch im Einzelfall ausverkauft sein sollten. Abgabe in
haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. EDEKA Markt Minden-Hannover GmbH, Wittelsbacherallee 61, 32427 Minden. Alle weiteren Informationen
der Firma und Anschrift Ihres EDEKA-Marktes finden Sie unter www.edeka.de/marktsuche oder unter der Telefonnummer 0800 7242 855 (kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz).
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Aus der Re
gion

Berlin

mich gibt‘s
geschenkt!

*Ausgenommen: Pfand, Tabakwaren,
div. Gutschein-, Telefon- u. Aufladekar-
ten, Buch- u. Presseerzeugnisse, Tchibo-
Artikel sowie Zusatz-Punkte auf Artikel.
Nur ein Gratis-Artikel pro Bon im
teilnehmenden Markt.

So geht's:
• Für mindestens 20€*
einkaufen

• Gratis-Artikel mit dem
Einkauf auf das
Kassenband legen

• DeutschlandCard
nutzen und
Gratis-Artikel
geschenkt bekommen

gratis-
Artikel

erhalten!

funny-frisch
Chipsfrisch,
Erdnuss-Flippies
oder Ofenchips
versch. Sorten
125/150/175/200g
Beutel
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Ausstellung
Aufbau Haus, Prinzenstr. 85 B:
„Airbound: Sensing Collective Fu-
tures“, bis 9. November

Chinesisches Kulturzentrum,
Klingelhöferstr. 21:„Explore the
Yellow River, Discover Beautiful
China“, Fotografie, bis 17. Novem-
ber, Infos unter www.c-k-b.eu

F³ – Freiraum für Fotografie,
Waldemarstr. 17: Robert Lebeck:
„Hierzulande“, bis 19. November,
Mi-So 13-19 Uhr; fhochdrei.org

Galerie neurotitan, Rosenthaler
Str. 39: Togetherness – 20 Jahre
SPRING Kollektiv, bis 11. Novem-
ber, Mo-Sa 12-20 Uhr, weitere Infos
unter ¿ 30 87 25 73

max goelitz, Rudi-Dutschke-Str.
26: Rindon Johnson:„Five“, bis 11.
November, maxgoelitz.com

Salon Halit Art, Kreuzbergstr.
72: Uta Feldten-Drost:„Dialog =
Dialoge – V“, bis 11. November,
Mo-Fr 16-20 Uhr, Sa 14-18 Uhr und
nach Vereinbarung: halit-art.com

SchwulesMuseum, Lützowstr.
73:„Aufarbeiten: Sexualisierte Ge-
walt gegen Kinder und Jugendli-
che im Zeichen von Emanzipation“,
bis 26. Feb., schwulesmuseum.de

Bühne
BKA – Berliner Kabarett Anstalt,
Mehringdamm34: Chaos Royal:
„Halloween Special“, Improvisa-
tionstheater, 30. Oktober 20 Uhr,
weitere Infos unter bka-theater.de

ColumbiaTheater, Columbia-
damm9-11:Micky Beisenherz:
„Apokalypse und Filterkaffee - Live
2023“, 31. Oktober 20 Uhr, weitere
Infos unter columbia-theater.de

Kriminaltheater, Palisadenstr.
48:„Das Paket“, 30. Oktober, 1.
November 20 Uhr;„Zeugin der An-
klage“, 31. Oktober, 2. November

20 Uhr;„Der Tag, an dem der Papst
gekidnappt wurde“, 3. November
20 Uhr;„Die Mausefalle“, 4. Novem-
ber 16/20 Uhr;„Die acht Millionä-
re“, 5. November 17 Uhr, weitere
Infos unter ¿ 47 99 74 88

TheaterforumKreuzberg, Eisen-
bahnstr. 21:„Plutos – der Reich-
tum“, eine Komödie von Aristopha-
nes, (Premiere), 3. November-5.
November 20 Uhr, weitere Infos
unter ¿ 70 07 17 10, tfk-berlin.de

Theater Thikwa, Fidicinstr. 40:
„Bauchgefühl“, 1. November-4. No-
vember 20 Uhr, Sa/So zusätzlich 18
UhrWorkshop, weitere Infos unter
¿ 61 20 26 20, www.thikwa.de

Uferstudios, Uferstr. 8: Bicho
raro, 1. November 20 Uhr;„Rein-
kommen“, 3. November 18 Uhr,
Infos: www.uferstudios.com

Volksbühne, Rosa-Luxemburg-
Platz 1: Salon für Text und Musik
Jubiläumsfolge:„Über dasWetter“,
2. November 20 Uhr;„Gefühle am
Ende derWelt: Ressentiment“,

philosophischen Gespräch, 3.
November 20 Uhr; Desire Marea
(Konzert), 3. November 21 Uhr;
Cult of Youth, 4. November 20.30
Uhr;„05.11.1923: Pogrom im
Scheunenviertel. Antisemitismus
in derWeimarer Republik und die
Berliner Ausschreitungen“, Buch-
premiere, 5. November 17 Uhr,
www.volksbuehne.berlin/de

Wintergarten, Potsdamer Str.
96:„Madmagic! The Crazy Variety
Show“, 31. Oktober-4. November
20 Uhr; 5. November 18 Uhr;
Showcafé, 4. November 15.30 Uhr,
weitere Infos unter ¿ 58 84 33 und
auf www.wintergarten-berlin.de

Kids & Co.
Amerika-Gedenkbibliothek,
Kinder- und Jugendbibliothek,
Blücherplatz 1:„Bücherbabys“, Di
9.45-10.45 Uhr„Wortschätze - Er-
zählstunde für die Kleinsten“, (ab
3 J.), 1. November 17-18 Uhr; Lese-
training in der Jurte, 2. November
17-18 Uhr;Wortschätze – Erzähl-

stunde in der Jurte im Innenhof,
(ab 5 J.), 4. November 15-16 Uhr,
Anmeldung: bwurl.de/19kc, Infos
unter zlb.de/veranstaltungen

Labyrinth Kindermuseum, Oslo-
er Str. 12: Herbstferienprogramm
„Pilze, Pilze! Gut vernetzte Super-
stars“, bis 5. November (3-11 J.)
Halloweenmit Kinderschminken,
Kuschelpilzen undMonsteraugen-
Parcours, 31. Oktober 10 Uhr, wei-
tere Infos unter ¿ 800 93 11 50,
www.labyrinth-kindermuseum.de

Mirakulum, Brunnenstr. 35:„Die
kleine dicke Raupe Nimmersatt“,
Puppenmusical (3-9 J.), 3. Novem-
ber 10 Uhr; 4. November 16 Uhr,
weitere Infos unter ¿ 449 08 20
und auf mirakulum.de/spiel

Museum für Kommunikation,
Leipziger Str. 16: Herbstferien-
programm, verschiedene tolle
Aktivitäten (5-12 J.), 24. Okt. bis 2.
Nov., Di-Do 14/15.30 Uhr Herbst-
ferienprogramm zur Ausstellung
„KLIMA_X.Warum tun wir nicht,
was wir wissen?“, (5-12 J.) bis 5.

Nov. 4/15.30 Uhr, Anmeldung:
¿ 20 29 40, mfk-berlin@mspt.de,
weitere Infos unter mfk-berlin.de

MuseumNikolaikirche, Nikolai-
kirchplatz 5:„Riesen-Geschichten“
(Ferienkurs mit Erkundungstouren
zu den Straßenschildern und
Hauszeichen des Nikolaiviertels,
ab 7 J.), 31.10.-2.11. 10-15 Uhr,
stadtmuseum.de/tickets

Musikinstrumenten-Museum,
Tiergartenstr. 1: Familienführung:
Familienbande – Eine Klangreise
durch die Philharmonie und das
Musikinstrumenten-Museum, 5.
November 14 Uhr, weitere Infos:
¿ 25 48 11 78, kasse@mimpk.de

Theater der Kleinen Form, Gu-
bener Str. 45:„Krakenkarussell“,
Unterwassermärchen, (ab 3 J.), 4.
November, 5. November 11/16
Uhr, weitere Infos: ¿ 29 35 04 61,
theater-der-kleinen-form.de

Konzert &Musik
Astra Kulturhaus, Revaler Str.
99:„Pitchfork Music Festival“, 2.
November 20 Uhr, astra-berlin.de

BKA - Berliner Kabarett Anstalt,
Mehringdamm34: Unerhörte
Musik mit dem Ensemble KNM
Berlin:„Korea 23 – aktuelle Kam-
mermusik“, 31. Oktober 20 Uhr;
Evers & Eichhorn:„Bezirkslieder“,
Musikcomedy, 1. November-4.
November 20 Uhr; Christoph Fritz:
„Zärtlichkeit“, Kabarett, 5. Novem-
ber 20 Uhr, weitere Informationen
online unter bka-theater.de

Emmaus-Kirche, Lausitzer Platz
8 A:„WebMax II“, 1. November
20 Uhr

Huxleys NeueWelt, Hasenheide
107 - 113: Ezhel, 30. Oktober 20
Uhr; Selig:„30 Jahre und endlich
unendlich“, 31. Oktober 20 Uhr;
Larkin Poe:„Blood Harmony Tour“,
1. November 20 Uhr; LANY:„I Re-
ally Really Hope So –World Tour

UK & Europe“, 3. November 20 Uhr;
OOMPH!, 5. November 20 Uhr,
huxleysneuewelt.com

Kantine amBerghain, Rüders-
dorfer Str. 70: Ant Antic, 30.
Oktober 20 Uhr; Umme Block, 2.
November 20 Uhr; Mary Ocher, 3.
November 20 Uhr; Guido Möbius
& The Chap, 5. November 20 Uhr,
weitere Infos unter berghain.berlin

Dies & Das
AlteMünze, AmKrögel 2:„Night-
crawlers“, 360°-Performance Ins-
tallation, bis 31. Oktober, weitere
Infos unter berlinerringtheater.de

Leopoldplatz:Weddingmark: De-
signmarkt mit Streetfood, Neben-
programm undTanz, 5. November
11-18 Uhr

Centrum Judaicum, Oranien-
burger Str. 28-30: 100 Jahre
Scheunenviertelpogrom: Stadt-
spaziergänge, Gespräche u.a., 5.
November 11-18.30 Uhr, weitere
Infos unter centrumjudaicum.de

Kontaktstelle PflegeEngage-
mentVolkssolidarität Berlin e.
V., Gryphiusstr. 16: Gesprächs-
gruppe für Menschenmit begin-
nender Demenz, 2. November 11
Uhr, ¿ 403 66 11 25

MuseumKnoblauchhaus,
Poststr. 23:„Berliner Leben im
Biedermeier“, kostenfreie Führung
(stündlich bis 14 Uhr), 5. Novem-
ber 11 Uhr, Tickets: museumssonn-
tag.berlin/de, weitere Infos unter
stadtmuseum.de

Waschküche, Feldstr. 10:„Hülsen-
früchte – das Flüstern der Kicher-
erbsen“, Kochworkshop, 2. No-
vember 19 Uhr, weitere Infos unter
waschkueche-brunnenviertel.de

Kontakt zur Kalender-Redaktion
Senden Sie uns Ihren Veran-
staltungstipp per E-Mail an:
redaktion@berliner-woche.de

von BerndWähner

Nach dem großen Erfolg in
den vergangenen beiden
Jahren findet die Lichter-
show„Weihnachten imTier-
park“ jetzt erneut statt.

Im Tierpark kann man sich ab
15. November richtig in vor-
weihnachtliche Stimmung
bringen lassen. Mit Einbruch
der Dunkelheit, täglich ab 17
Uhr, erwachen in dessen Gar-

tenlandschaft wieder spekta-
kuläre funkelnde Lichtinstalla-
tionen zu einem eigens dazu
komponierten Sounddesign.

„Weihnachten im Tierpark“
bietet auf einem etwa zwei Ki-
lometer langen Rundweg ein
funkelndes Zusammenspiel
von kunstvollen Lichtfiguren,
märchenhaften Leuchtensem-
bles und Illuminationen inmit-
ten beeindruckender Flora
und Fauna. Mit dem Duft von

Tannengrün und Lebkuchen
in der Nase dürfen die Gäste
sich bis zum 14. Januar in eine
malerischeWinterwelt bege-
ben. Montag bis Donnerstag
und Sonntag ist der letzte Ein-
lass um 19.30 Uhr und die
Tierparkschließung um 21 Uhr.
Freitag und Sonnabend ist der
letzte Einlass um 20.30 und
Tierparkschließung um 22 Uhr.
Die Christmas Garden
Deutschland GmbH als Veran-
stalter hat ihr Engagement

nochmals verstärkt, um den
Stromverbrauch so gering wie
möglich zu halten und„Weih-
nachten im Tierpark“ best-
möglich nachhaltig zu organi-
sieren. So wurden zahlreiche
Maßnahmen für eine umwelt-
und energiebewusste Strom-
einsparung ergriffen. Dazu ge-
hört der Einsatz einer effizien-
ten LED-Technik.

Karten gibt es unter
www.weihnachten-im-tierpark.de

Vielfaches Leuchten amWegesrand
FRIEDRICHSFELDE: „Weihnachten im Tierpark“ auch in diesem Jahr / Lichtinstallationen laden ab 15. November wieder zum Bummel ein

Auch in diesem Jahr wird der Tierpark wieder zum Leuchten gebracht.
Foto: Christmas Garden Deutschland GmbH

PRENZLAUER BERG. Die Schönhauser Allee Arcaden
laden zum Halloween-Event ein, bei dem vom 28. bis 31.
Oktober nicht nur die Kürbisse leuchten. MitWorkshops,
kulinarischen Highlights und Aktionen verwandeln sich
die Arcaden in eine gruselige Erlebniswelt. Am 28. und
30. Oktober darf man sich zwischen 12 und 18 Uhr gru-

seln, am 31. Oktober von 10 bis 19 Uhr. Foto: Schönhauser Allee Arcaden

Hallowen in den Arcaden

FRIEDRICHSHAIN. Die ukrai-
nische Autorin Natalja Tschaj-
kowska ist am 3. November in
Pablo-Neruda-Bibliothek zu
Gast. Dort stellt sie ihren ers-
ten auf Deutsch erschienenen
Roman„All die Frauen, die das
hier überleben“ vor. Das Buch
erzählt die Geschichte von
Marta, die nach demTod ihrer
Mutter viel zu schnell heiratet
und unglücklich ist. Denn ihr
MannMaksym isoliert seine
Frau mehr undmehr, trinkt
und wird jedes Mal ein kleines
bisschen wütender und härter.
Letzen Endes muss Marta eine
Entscheidung treffen: für sich
selbst, für ihr eigenes Überle-
ben. Die Lesungmit Gespräch
beginnt 19 Uhr in der Biblio-
thek an der Frankfurter Allee
14A. Anmeldung auf pretix.eu/
bibxhain/Tschajkowska/. uk

Lesung zu einem
Frauenschicksal

05.11.2023
TEMPODROM | BERLIN

vom3. bis 9. November

Das internationale Festival„Theater der Dinge“
zeigt zum Thema„Spielräume“ außergewöhn-
liche Produktionen für Erwachsene, Kinder
und Familien. Im Bild:„Simple Machines“.

Festival„Theater der D
inge“

Spielräume

Spielorte:
Schaubude Berlin, Greifswalder Str. 81-84
TATWERK Kreuzberg, Hasenheide 9
Theater Strahl/Ostkreuz, Marktstr. 9-12

Anzeige

ProgrammundTickets online auf

www.schaubude.berli
n Foto: Arne Lievens
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vonManuela Frey

Die neue Ausstellung„Dalí
Surreal – Das immersive Aus-
stellungserlebnis“ ist ein neu
konzipiertesMultimedia-
Spektakel, das imNeukölln
Speicher dieweltberühmten
Kunstwerke von Salvador
Dalí (1904-1989) präsentiert.

Die Gemälde des katalani-
schen Künstlers werdenmit
Hilfe von aufwendigen Lichtin-
stallationen und Projektionen
mehrfach vergrößert und an
denWänden der Präsentati-
onsräume zum Leben erweckt.
Meisterhafte Kunst trifft auf
modernste Technik – eine Sym-
biose, die Dalís Genialität in ein
neues Zeitalter tragen und un-
vergessenmachen wird. Dalís
poetisches und fantastisches
Universum trifft auf großfor-
matige Projektionen, interakti-
ve Installationen, Hologramme,
virtuelle Realität und künstli-
che Intelligenz. Es ist einemul-
timediale Reise, in der nun die
rätselhaften und außerge-
wöhnlichenWerke des Haupt-
vertreters des Surrealismus ins
Rampenlicht gerückt werden.

Salvador Dalí war ein spani-
scher Maler, Grafiker, Schrift-
steller, Bildhauer und Bühnen-
bildner. Er zählt als einer der

Hauptvertreter des Surrealis-
mus zu den bekanntestenMa-
lern des 20. Jahrhunderts.„Die
Beständigkeit der Erinnerung“,
ein Ölbild, das drei zerfließen-
de Taschenuhren zeigt, ist sein
wohl bekanntestes Gemälde.
Er gehört wohl zu den schil-
lerndsten Persönlichkeiten der
Kunstgeschichte. SeineWerke
voller bizarrer Formen und Fi-
guren, die oft zu einer fantasti-
schenTraumwelt verbunden
werden, sind nun in einer mul-
timedialen Ausstellung vereint.

Besucher entdecken die Ge-
danken undWerke des katala-

nischen Künstlers aus einer au-
ßergewöhnlichen Perspektive
und treten ein in das unver-
gleichliche Universum des
künstlerischen Genies. Der Be-
trachter versinkt vollkommen
in die Kunstwerke und spürt
die Verschiebung der Realität,
wenn er tief in die von Dalís
Pinselstrichen geschaffene
Welt eintaucht.

Zum Ende der Reise führt die
Virtual Reality (VR) Experience
die Besucher noch einmal tie-
fer hinein in das Leben des
Künstlers. Man nimmt Platz,
setzt die VR Brille auf und be-

gleitet den Künstler auf einer
Reise zu den Inspirationsquel-
len hinter seinen ikonischen
Werken, darunter„Die Bestän-
digkeit der Erinnerung“.

In einem„immersiven Erlebnis“
taucht der Betrachter in die
multimediale Illusion aus Bild
undTon ein und empfindet
diese als absolut real – ermög-
licht durch ein innovatives 3D-
Mapping-Projektionssystem.
Diese neueTechnologie er-
laubt es, Inhalte nicht nur auf
glatten Flächen abzubilden,
sondern Grafiken, Animatio-
nen, Bilder undVideos auf drei-

dimensionale Objekte zu proji-
zieren. Gebäude, Berge, Bäu-
me, Autos, Straßen werden so
zur Leinwand. Kombiniert mit
einer Musik- und Geräuschku-
lisse wird so eine atemberau-
bende Atmosphäre erschaffen.

Möchten Sie zwei Flex-Tickets
einmalig gültig bis 4. Februar
2024 gewinnen? Dann jetzt an-
rufen unter¿01378/ 90 45 33
und das Lösungswort„Dali“
nennen (0,50 Euro/Anruf aus
allen deutschen Netzen) oder
onlinemitmachen unter
www.berliner-woche.de/ge-
winnspiele. Unter allen Teilneh-
mern werden fünfmal zwei
Flex-Tickets verlost. Teilnahme-
schluss ist der 2. November
2023. Die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt. Teil-
nahmebedingungen und Da-
tenschutzhinweise finden Sie
in dieser Ausgabe oder unter
www.berliner-woche.de/teil-
nahmebedingungen.

„Dalí Surreal – Das immersive Ausstel-
lungserlebnis“ ist für kurze Zeit zu sehen
imNeukölln Speicher direkt neben dem
Estrel, Ziegrastraße 1. Öffnungszeiten:
Di/Mi/So und an Feiertagen 10-18 Uhr,
D-Sa 10-20 Uhr. Der Eintritt kostet Di-Fr
22 Euro, amWochenende und feiertags
24 Euro. Tickets sind im Internet unter
www.dali-surreal.com, an denVorver-
kaufsstellen und der Tageskasse erhältlich.

Kunst als multimediales Spektakel
CHANCE DER WOCHE: Gewinnen Sie Karten für „Dalí Surreal – Das immersive Ausstellungserlebnis“

„Dalí Surreal – Das immersive Ausstellungserlebnis“ ist ein neu konzipiertes Multimedia-Spektakel,
aktuell für kurze Zeit zu sehen im denkmalgeschützten Neukölln Speicher. Foto: COFO Entertainment

MITTE. Das„Chamäleon“ ist
mit demTheaterpreis des Bun-
des ausgezeichnet worden
und zwar in der Kategorie„Pri-
vattheater und Gastspielhäu-
ser“. Der Preis ist mit 100 000
Euro dotiert.„Chamäleon“-In-
tendantin Anke Politz und Ge-
schäftsführer Hendrik Frobel
nahmen ihn jetzt im Haus der
Berliner Festspiele entgegen.
„Wir verstehen uns als ein Kul-
turzentrum für den zeitgenös-
sischen Zirkus in Deutschland,
nicht nur als Bühne“, sagt
Anke Politz. Deswegen sei es
demTeamwichtig, das Geld in
neue Ideen, Residenzen und
Kreationsprozesse fließen zu
lassen, um junge Talente und
die Freie Szene zu fördern. Für
das„Chamäleon“ ist die Aus-
zeichnung auch ein vorzeiti-
ges Geburtstagsgeschenk. Im
nächsten Jahr feiert das mitt-
lerweile gemeinnützig organi-
sierte Haus sein 20. Jubiläum
als Kreativort für den zeitge-
nössischen Zirkus. Das Ge-
burtstagsjahr 2024 beginnt
mit der zweiten Ausgabe der
Gastspielreihe„Play“, die dies-
mal einen generationenüber-
greifenden Schwerpunkt hat
und Produktionen von acht in-
ternationalen Kompanien auf
die Bühne bringt. Darunter
sind Star-Ensembles wie Gan-
dini Juggling und Newcomer
wie still hungry und Raum
305. Akrobatik, Schauspiel
und Bildende Kunst zeigt das
„Chamäleon“ in den Hacke-
schen Höfen, Rosenthaler
Straße 40.Weitere Infos unter
chamaeleonberlin.com. uk

Theaterpreis
fürs „Chamäleon“

MITTE. Im Paul-Löbe-Haus
des Deutschen Bundestages
ist die Ausstellung„Home
Street Home –Wege aus der
Obdachlosigkeit“ zu sehen.
Die Fotografin Debora Rup-
pert hat 18 Menschen porträ-
tiert, die über viele Jahre woh-
nungs- oder obdachlos waren,
aber denWeg zurück in ein ei-
genes Zuhause gefunden ha-
ben.„Hier werden Biografien
sichtbar, die von Ausgrenzung,
zerbrochenen Herkunftsfamili-
en, Kriminalität, Suchterkran-
kungen, Prostitution und Re-
sozialisierung geprägt sind“,
heißt es. Die Ausstellung be-
leuchtet Fragestellungen rund
um das Thema Obdach- und
Wohnungslosigkeit: Was be-
deutet es, in Notunterkünften
oder auf der Straße zu leben?
Wie fühlt es sich an, wieder in
einerWohnung zu sein?Was
müssten Gesellschaft und Poli-
tik tun, um der Problematik
angemessen zu begegnen?
Die Ausstellung ist bis zum
17. November in der Halle des
Paul-Löbe-Hauses (Westein-
gang, Konrad-Adenauer-Stra-
ße 1) montags bis freitags je-
weils von 9 bis 17 Uhr (diens-
tags bis 18 Uhr) geöffnet. Für
den Besuch muss man sich al-
lerdings zwei Tage vorher
beim Bundestag anmelden.
Details hierzu unter www.
bundestag.de/ausstellung-
home-street-home.DJ

Wege aus der
Obdachlosigkeit

MITTE. Bilder, Bücher,Welten
sind in der Philipp-Schaeffer-Bi-
bliothek zu Gast. Dort stellt der
Verlag Baobab Books aus Basel
bis 24. November sein Kinder-
buchprogramm vor. Themati-
scher Schwerpunkt des Verlags
ist der Dialog zwischen den
Kulturen, sein Symbol ist der
afrikanische Affenbrotbaum.
Der Baum steht Pate für das
Vorhaben von Baobab Books:
Über Kinder- und Jugendlitera-
tur zwischen denWelten und
Kulturen zu vermitteln. Die Bib-
liothek ist an der Brunnenstra-
ße 181 zu finden. uk

Welt der
Kinderbücher

BERLIN. In den Herbstferien
haben viele Bäder bis 3. No-
vember die Öffnungszeiten
verlängert. Die Berliner Bäder-
Betriebe könnenmehr
Schwimmzeiten anbieten, weil
Vereine in den Ferien nicht
trainieren und das Schul-
schwimmen nicht stattfindet.
Länger geöffnet haben zum
Beispiel die Stadtbäder Mitte,
Spandau Nord, Neukölln,Wil-
mersdorf I, Märkisches Viertel
undTempelhof sowie die
Schwimmhallen Allendeviertel,
Buch und Kaulsdorf. Details:
www.berlinerbaeder.de.DJ

Schwimmhallen
öffnen länger

Die„Wiener Johann Strauß
Konzert-Gala“ bringt am 22.
Januar, 16.15 Uhr, und 23.
Januar, 16.15 und und 20 Uhr,
die bekanntesten Melodien
der Strauß-Dynastie in das
Konzerthaus Berlin.

Erfolgreichste
Strauß-Gala der

Welt
Kendlingers K&K Philhar-

moniker zelebrieren die
Musik von Johann Strauß
mit meisterhafter Hingabe,
sichtbarer Spielfreude
und Wiener Schmäh.
Ihre jugendlich-frischen
Interpretationen sind längst
ein Meilenstein, an dem es
sich zu messen gilt. Seit
1996 besuchten mehr als
1,3 Millionen Gäste in 19
Ländern diese erfolgreichste
Strauß-Gala der Welt.

Einzigartiges erleben
Die „Wiener Johann Strauß

Konzert-Gala“ ist ein einzig-
artiges Erlebnis: Unter der
Leitung ihres Gründers Mat-
thias G. Kendlinger (23.1.) und
seines Sohnes Max (22.1.) musi-
zieren die K&K Philharmoniker
„atemberaubend schön, kon-
zentriert und präzise“ (F.A.Z.).
Das aktuelle Programm ist
gespickt mit feinsten
musikalischen Häppchen:
„Kaiserwalzer“, „Wo die

Zitronen blüh'n“, „Bahn frei,

„Unter Donner und Blitz“,
die Fledermaus-Ouvertüre
und natürlich Donauwalzer
und „Radetzky-Marsch“ sind
bezaubernde Melodien, die
den Alltag vergessen lassen.

Drei Paare des Österrei-
chischen K&K Balletts malen
dazu köstliche Farbtupfer. Die
fantasievollen Choreographien
von Marianna Stankevych ver-
edeln diese Konzertreihe mit
einer besonders liebenswerten
Note.

UnserTipp: Besuchen Sie die
„Wiener Johann Strauß Konzert-
Gala“ mit Kendlingers K&K
Philharmonikern – sie ist ein
musikalischer Jungbrunnen.

KARTEN

Karten: Konzerthaus-Kasse;
alle Showtime Konzert- und
Theaterkassen, alle bek. VVK-
Stellen sowie kkphil.at/b

Unsere Empfehlung: Beim Kauf
von vier Karten zahlen Sie nur
drei. Das vierte Ticket erhal-
ten Sie gratis dazu. Nutzen Sie
Ihren Vorteil mit 2+1=4 nur
über die Hotline und kkphil.at!

✆ 01806 - 3344 5520
(0,20 €/Anruf inkl. MwSt.)
www.kkphil.at/b

Immer eine Rarität im Konzerthaus am Gendarmenmarkt:
K&K Philharmoniker und Ballett gemeinsam auf der Bühne.

Zusatzkonzertwegen
großerNachfrage

AnzeigeAnzeige

12
80
42

K&K Philharmoniker am 22. und 23. Januar mit Strauß im Konzerthaus

Karten: Konzerthaus-Kasse; 
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KREUZWORTRÄTSEL

WIDDER 21.3.–20.4.
Liebe: Es wird Ihnen nicht gelin-
gen, den Partner in Ihrem Sinne
umzuformen. Beruf: Eine spon-

tane Idee könnte zur Lösung eines Pro-
blems beitragen. Allgemein: Den Freun-
den gegenüber sollten Sie offener sein.

STIER 21.4.–20.5.
Liebe: Ein Missverständnis,
das die Partnerschaft belastete,
löst sich auf. Beruf: Seien Sie

ruhig etwas mutiger. Alle Zeichen stehen
auf Erfolg. Allgemein: Eine Chance nicht
ungenutzt verstreichen lassen.

ZWILLINGE 21.5.–21.6.
Liebe: Im privaten Bereich
sollten Sie anfangen, für die
Zukunft zu planen. Beruf:

Kleine Aufmerksamkeiten für die Kollegen
verbessern das Klima. Allgemein: Ihr Po-
tenzial ist noch lange nicht ausgeschöpft.

KREBS 22.6.–22.7.
Liebe: Sie rätseln am Verhalten
des Partners herum. Offenheit
hilft weiter. Beruf: Ihnen bleibt

noch genug Zeit, um Ihre Vorhaben voran-
zubringen. Allgemein: Eine wichtige Ent-
scheidung wird Ihnen nicht leichtfallen.

LÖWE 23.7.–23.8.
Liebe: Bei einer Auseinander-
setzung nicht die Selbstbeherr-
schung verlieren. Beruf: Eine

Kritik sollten Sie nicht auf die leichte
Schulter nehmen. Allgemein: Glauben Sie
nicht alles, was Ihnen erzählt wird.

JUNGFRAU 24.8.–23.9.
Liebe: Sie strahlen einen gewis-
sen Zauber aus, dem keiner wi-
derstehen kann. Beruf: Über-

treiben Sie Ihren Ehrgeiz nicht auf Kosten
Ihrer Kollegen. Allgemein: Die Haushalts-
führung sollte überarbeitet werden.

WAAGE 24.9.–23.10.
Liebe: Sie sind verunsichert.
Machen Sie kein Geheimnis aus
Ihren Zweifeln. Beruf: Bleiben

Sie unbedingt flexibel, wenn es um neue
Projekte geht. Allgemein: Jemand pocht
energisch auf sein Mitspracherecht.

SKORPION 24.10.–22.11.
Liebe: Eine festgefahrene Situ-
ation lässt sich jetzt im Hand-
umdrehen lösen. Beruf: Die

Weichen für den Erfolg können nun lang-
sam gestellt werden. Allgemein: In dieser
Woche auf keine Kompromisse einlassen!

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Liebe: Es könnte nun zu einem
unerwarteten harmonischen
Wiedersehen kommen. Beruf:

Ein unruhiges Umfeld stresst Sie mehr, als
Sie zugeben würden. Allgemein: Ein Kon-
takt erweist sich als wahrer Glücksgriff.

STEINBOCK 22.12.–20.1.
Liebe: Ihre Gefühle sind mo-
mentan sehr stark. Lassen Sie
Ihr Herz sprechen. Beruf: Gut

überlegen, bevor Sie langfristige Verträge
unterschreiben. Allgemein: Ein Einkaufs-
bummel darf auch einmal wieder sein.

WASSERMANN 21.1.–19.2.
Liebe: Eine Aktion bringt Ihre
private Harmonie ins Wanken.
Lohnt sich das? Beruf: Ein Teil-

erfolg ist noch lange kein Grund, über-
mütig zu werden. Allgemein: Gehen Sie
bei Ihren Plänen nicht übereilt voran.

FISCHE 20.2.–20.3.
Liebe: Mit Venus Unterstützung
könnten Sie jetzt Ihren Traum-
partner finden. Beruf: Küm-

mern Sie sich nicht um den Klatsch einiger
Arbeitskollegen. Allgemein: Verhindern
Sie alles, was Ihnen Ärger einbringt.

HOROSKOP

Aus„PRIMA BILDER – Alles-paletti-Cartoons“,
als Buch erhältlich auf cartoonkaufhaus.de

Cartoon der Woche von BECK

Cartoonair amMeer – Die Publikumslieblinge 2023 – heute Platz 7
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SUDOKU

Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeiter der FUNKEMediengruppe,
der beteiligten Unternehmen und deren Angehörige sind vom
Gewinnspiel ausgeschlossen. Barzahlung und Rechtsweg sind
ausgeschlossen. Die Karten stellt der Veranstalter den Gewin-
nern direkt zur Verfügung. Die personenbezogenen Daten der
Teilnehmer werden von der FUNKE BerlinWochenblatt GmbH
und ihren Dienstleistern ausschließlich zur Durchführung des
Gewinnspiels und nicht fürWerbezwecke verwendet.

Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU)2016/679
(Datenschutz Grundverordnung) über die Verarbeitung
Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie im
Internet unter www.funkemedien.de/datenschutzinfor-
mation oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.
Datenschutzanfragen richten Sie bitte an FUNKE Berlin
Wochenblatt GmbH, Datenschutz, 10934 Berlin oder
per E-Mail an online@berliner-woche.de.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
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AUFLÖSUNGEN

von Dirk Jericho

Schon 2022woll-
tenmanche zu Sil-
vester Randale

machen und Sicherheits-
kräfte beschießen. In die-
sem Jahr knallt und brennt
es bereits imOktober.

Radikale bringen vor allem in
Neukölln den Krieg in Nahost
auf Berlins Straßen. Barrika-
den, Kugelbomben und bren-
nende Autos – die Polizei
spricht von kriegsähnlichen
Zuständen. Wenige Tage vor
dem barbarischen Massaker
der Hamas-Terroristen an Hun-
derten Zivilisten in Israel am 7.
Oktober hatte die Polizeige-
werkschaft bereits ein Böller-
verbot zu Silvester gefordert.
Das muss jetzt auf jeden Fall
kommen. Keine Pyro in dieser
aufgeheizten Stimmung!

Wer friedlich ins neue Jahr fei-
ern möchte, kann das bei der
großen Silvesterparty am
Brandenburger Tor. Nach der

Pleite der bisherigen Veran-
stalter übernimmt die Deut-
sche Entertainment AG
(DEAG) das Fest. Chef Peter
Schwenkow ist ein ganz Gro-
ßer im Konzertbusiness und
will der zuletzt mauen Sause
mit gerade mal 2500 Partygäs-
ten, wenigen Topstars und
Playback neues Leben einhau-
chen. Welche Musik-Acts kom-
men, ist noch nicht raus.„Von
zehn Künstlern kennt man
zehn“, sagt Schwenkow nur.
Allerdings: Für den Re-Start
müssen die Besucher erstmals
zahlen. Die Silvesterparty am

Brandenburger Tor soll zehn
Euro Eintritt kosten. Dafür wird
das Spektakel größer und
hochkarätiger, versprechen
die neuen Veranstalter.

Der Vorverkauf soll Anfang
November starten. Die Tickets
müssen personalisiert werden.
Dadurch werde die Veranstal-
tung sicherer, sagt Schwen-
kow. Die zehn Euro seien we-
gen der hohen Kosten not-
wendig. Allein das Sicherheits-
konzept mit Security und
Zaun kostet laut DEAG über
250 000 Euro.

Silvesterparty mit Eintritt
FEIERN: Das Fest am Brandenburger Tor kostet erstmals zehn Euro

UNSERE FRAGE DERWOCHE

Stimmen Sie kostenlos ab auf
www.berliner-woche.de
Oder rufen Sie an! Die Hotline ist bis Dienstag 12 Uhr geschaltet.
Ja: 01371 36 17 44 Nein: 01371 36 17 55
0,14 Euro/Anruf aus allen dt. Netzen. Das Ergebnis steht in der nächsten Ausgabe.

Diskutieren Sie zu diesemThemamit unter
www.berliner-woche.de/frage-der-woche

Mein Kiez
im Netz

Sind zehn Euro Eintritt für die Silvesterparty
am Brandenburger Tor in Ordnung?

MITTE. Das Modellprojekt
Haus der Statistik am Alexan-
derplatz bekommt knapp
3,3 Millionen Euro vom Bun-
desbauministerium. Die Ent-
scheidung fiel bereits vor zwei
Jahren. Damals konnte sich
das Projekt„Kuratierte Erdge-
schossflächen im Haus der
Statistik“ beim Bundespro-
gramm„Nationale Projekte
des Städtebaus“ durchsetzen.
Nun aber wurde der Förder-
mittelbescheid offiziell an die
Partner der„Koop5“ überge-
ben. Das Geld soll ein vielfälti-
ges und langfristig bezahlba-
res Nutzungsangebot für die
Stadt, den Kiez und die Nach-
barschaft in den Erdgeschoss-
flächen sichern. Die Räume
werden bereits von„Pionie-
ren“ für Kunst, Kultur und Bil-
dung genutzt. Das ehemalige
Haus der Statistik soll wie be-
richtet Ausgangspunkt für ein
neues Stadtquartier sein. Im
Bestand und mit Neubau ent-
steht dort Raum für Kunst,
Kultur, Soziales und Bildung,
bezahlbares Wohnen, ein neu-
es Rathaus für den Bezirk Mit-
te und Verwaltungsbüros. uk

Scheck für Haus
der Statistik

MITTE. Das St. Hedwig-Kran-
kenhaus in der Großen Ham-
burger Straße sucht für seine
Psychiatrie Patientenfürspre-
cher. Ihr Job ist es, Kranken bei
Beschwerden über die medizi-
nische, pflegerische oder
sonstige Versorgung zur Seite
zu stehen und ihre Anliegen
gegenüber dem Krankenhaus-
träger zu vertreten. Gewählt
werden die Fürsprecher von
den Bezirksverordneten. Die
Arbeit ist ehrenamtlich, es
wird aber eine Aufwandsent-
schädigung gezahlt. Bedin-
gungen sind Engagement,
Verhandlungsgeschick, Em-
phatie, selbstbewusstes Auf-
treten, Kenntnisse über Be-
schwerdewege und die regel-
mäßige Präsenz im Kranken-
haus. Bewerbungen können
per Post bis spätestens 10. No-
vember an das Bezirksamt
Mitte, Abteilung Jugend, Fa-
milie und Gesundheit, in
13341 Berlin geschickt wer-
den. Oder per E-Mail an elke.
harms@ba-mitte.berlin.de.
Kontakt für Rückfragen sind
telefonisch möglich unter
¿901 84 25 30. uk

Fürsprecher
gesucht

KREUZBERG. In Kreuzberg
gibt es einen neuen Freizeittreff
für über 65-Jährige. Eröffnet ha-
ben ihn die Maltester in der
Yorkstraße 88. Dort können Se-
nioren jeden ersten Sonnabend
im Monat vorbeischauen, plau-
dern, sich austauschen, Scrabb-
le, Bingo oder Rommé spielen.
Das Besondere: Jugendliche
sind auch dabei. Sie bieten
Handy-Sprechstunden an, er-
klären WhatsApp oder wie man
Fotos in der Cloud speichert. So
begegnen sich die Generatio-
nen auf Augenhöhe und profi-
tieren voneinander.„Die Jünge-
ren lernen klassische Karten-
spiele und die Älteren ein paar
Smartphonetricks“, sagt Heike
Joswig, Projektreferentin der
Malteser. Gemeinsames Spielen
sei auch eine gute Hilfe gegen
Einsamkeit im Alter. Der Treff-
punkt für ältere Berliner steht
von 11 bis 13.30 Uhr offen.
Nächstes Treffen ist am Sonn-
abend, 4. November. Anmel-
dung bei Heike Joswig unter
¿0151 52 97 12 26 oder per E-
Mail an heike.joswig@malteser.
org. Man kann aber auch ohne
Anmeldung vorbeikommen. uk

Neuer Freizeittreff
für Senioren

Direkt bestellen:
030/88 72 77 677

morgenpost.de/herbst23

Angebots-Nrn. 12 Monate lesen: Premium MS230131 · Digital-Paket MS230132 · ANZ_F

€200,-

Nur bis

7. Novem
ber

2023!

Jetzt Informations-Vorrat anlegen –
mit der Berliner Morgenpost.

180€
Herbst-Prämie

(aus dem dt. Festnetz zum Ortstarif, Mobilfunk ggfs. abweichend)
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Ernst Straße 65
13509 Berlin-Borsigwalde
Tel. 030/896 35 404
Mobil 0152/257 75 250

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr von 10:00 - 16:00 Uhr

Sa von 10:00 - 15:00 Uhr
oder nach

telefonischer Vereinbarung

30.
Oktober

31.
Oktober

01.
November

02.
November

03.
November

04.
November



BerlinerWoche LokalesSeite 8 Kalenderwoche 4328. Oktober 2023

von Ulrike Kiefert

Der Brennpunkt Kottbusser
Tor hat 250 000 Euro vom
Land bekommen. Die Son-
dermittel fließen in verschie-
dene Projekte – aber nur für
dieses Jahr. Bürgermeisterin
Clara Herrmann fordert eine
Dauerfinanzierung.

Suchtkranke betreuen, Kiez-
hausmeister unterstützen, loka-
le Projekte fördern: Für Sozialar-
beit und weitere flankierende
Maßnahmen rund um das Kott-
busser Tor hat der Bezirk für
dieses Jahr 250 000 Euro als
Sondermittel vom Senat erhal-
ten. Darüber informierte jetzt
Rathauschefin Clara Herrmann
(Grüne). Ziel der kurzfristigen
Finanzspritze ist es, den Kotti
und angrenzende Kieze wie
denWrangelkiez, den Reichen-
berger Kiez, aber auch den Gör-
litzer Park sicherer zumachen.
Damit sich Anwohner undTou-
risten dort wohlfühlen.

Das Kottbusser Tor ist bekannt
für Straßenkriminalität und bei
der Polizei als sogenannter kri-
minalitätsbelasteter Ort einge-
stuft. Man arbeite daher seit
Jahren anVorschlägen, um die
Situation zu verbessern, sagte
Clara Herrmann. Mit Anwoh-
nern, lokalen Initiativen,Woh-

nungsbaugesellschaften, Poli-
zei, BVG und BSR undmit Se-
natsvertretern.

Ausgegeben werden die Son-
dermittel vor allem für Sozialar-
beit. Konkret sollen zwei Teams
von Sozialarbeiterinnen und
Sozialarbeitern, begleitet von
Sprachmittlern, auf den Straßen
rund um den Kotti unterwegs
sein und sich um obdachlose
und suchtkrankeMenschen
kümmern. Die mobile Arbeit
übernimmt der Drogenhilfever-
ein„Fixpunkt“, der das Projekt
„Gemeinwesenbezogene Sozia-
le Arbeit in Kreuzberg“ seit dem
Frühjahr umsetzt und eine Be-
ratungsstelle an der Ohlauer
Straße hat. Zugleich sind die
Teams auch Ansprechpartner
für Nachbarn, Geschäftsleute,

Kitas und soziale Einrichtungen.
Denn:„Wir bekommen viele
Bürgeranfragen“, sagte Vereins-
leiterin Astrid Leicht. Mit den
Sondermitteln habeman nun
das Geld, um einiges auszupro-
bieren. So schickt der Verein
etwa seit Anfang Oktober ein
Kontaktmobil auch in den Gör-
litzer Park. Aber auch kleinere
Beschäftigungsmaßnahmen
kann Fixpunkt finanzieren,
etwa für Crack-Abhängige, die
Spritzen einsammeln.

Erfolgreich angelaufen ist auch
die„Kiezhausmeisterei“ am
Kottbusser Tor. Zwei Kiezhaus-
meister kümmern sich um In-
standsetzungen und Reparatu-
ren. Finanziell unterstützt wird
auch die Kinderbibliothek in
der MittelpunktbibliothekWil-

helm Liebknecht/Namik Kemal
an der Adalbertstraße. Zudem
gibt es Zuschüsse für das Fuß-
ballprojekt„Kick it like Kreuz-
berg“/„Kicken im Block 87“, für
weitere Sperrmüllplätze der
Howoge in Hinterhöfen und für
das betreute Spielplatzangebot
von„Outreach“ an der Dresde-
ner Straße. Außerdem sollen
mit demGeld neue Spielplatz-
kistenmit Reinigungsmateriali-
en angeschafft werden, infor-
mierte Martin Gegenheimer,
Präventionskoordinator im Be-
zirksamt. Und auch die Eco-Toi-
lette am Kotti wird jetzt zwei
Mal täglich gesäubert. Anfangs
belächelt soll die Toilette inzwi-
schen rege genutzt werden.

Die 250 000 Euro Sondermittel
waren im vorigen Jahr im Nach-

tragshaushalt des Landes be-
schlossen worden. Vorgesehen
ist das Geld aber nur für das
laufende Jahr. Bürgermeisterin
Herrmannmahnte kontinuierli-
che Hilfen an.„Einzelne Projekte
nur punktuell über Sondermit-
tel zu finanzieren und dann ab-
rupt wieder zu beenden, ver-
bessert die Lage am nicht“, so
Herrmann. „Wir waren uns im
RundenTisch Kottbusser Tor
mit dem Land einig, dass es ei-
nen umfassenden Ansatz mit
sozialenMaßnahmen braucht.“
Nach dem Sicherheitsgipfel
habe der Senat verkündet,
mehr Geld für Sozialarbeit und
Gesundheitsangebote bereit-
stellen zu wollen.„Absichtser-
klärungen reichen nicht aus.
Wer es ernst meint, muss die
Maßnahmen auch finanzieren.“

Mehr Geld für Sozialarbeit
KREUZBERG: Kottbusser Tor bekommt Finanzspritze / Rathauschefin fordert Dauerhilfen

Am Kotti registriert die Polizei im Schnitt pro Tag mindestens eine Körperverletzung
oder Raubtat und diverse Drogendelikte. Fotos: Kiefert

Clara Herrmann (rechts) mit Martin
Gegenheimer und Astrid Leicht.

GESUNDBRUNNEN. Der
Spielplatz imVolkspark Hum-
boldthain wird aufgepeppt.
Das Grünflächenamt stellt un-
ter demMotto„Eisenbahn“
neue Spielgeräte auf. So wird
ein Klettergerüst die Form ei-
ner Lokomotive haben. Auch
eine kleine Lorenbahn soll es
geben. Alte Spielgeräte wer-
den saniert und wie die neuen
inklusiver und barrierearm.
Neue Sitzmöbel und Müllei-
mer bekommt der Spielplatz
außerdem. Die Arbeiten dau-
ern etwa sechsWochen.We-
gen derWitterung undmögli-
cher Lieferschwierigkeiten
kann das Bezirksamt Verzöge-
rungen nicht ausschließen. uk

Kleine
Eisenbahner

BERLIN.Wegen des Krieges
in Israel erweitert die auf Anti-
semitismus spezialisierte Bera-
tungsstelle OFEK ihre Hilfsan-
gebote. Grund ist, dass Juden
und Israelis auch hierzulande
angefeindet werden. OFEK hat
die telefonischen Beratungs-
zeiten erweitert und berät Be-
troffene sowie Schulen und
Vereine zum Umgangmit an-
tisemitischer Gewalt und Dis-
kriminierung. Es ist eine Hot-
line unter ¿0800 664 52 68
eingerichtet.Weitere Infos un-
ter www.ofek-beratung.de.DJ

Erweiterte
Beratungen

morgenpost.de

Mein Berlin.
Frische News aus
meinem Bezirk.

morgenpost.de
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von Susanne Schilp

„Es haben schon viele ge-
fragt, wann es endlich los-
geht.“ Mit diesenWorten
wird Roman Gerhardt be-
grüßt, als er die Apotheke
am Flughafen in der Man-
fred-von-Richthofen-Straße
2 betritt. Die Rede ist von
seiner Legostadt, die er im
November im Schaufenster
aufbaut und die zum fünf-
tenMal für plattgedrückte
Nasen sorgenwird.

Gerhardt wohnt nur ein paar
Häuser weiter. Wenn die Bäu-
me kahl sind, hat er die Apo-
theke im Blick.„Manche Fami-
lien sind jeden Tag da, mor-
gens und abends“, sagt er.
Apotheker Alexander Göttlich
nickt. Besonders die Kinder
seien kaum von der Scheibe
wegzubekommen, erzählt er.

Roman Gerhardt freut sich,
sein Hobby mit anderen zu
teilen zu können, selbst wenn
er jedes Mal nur etwa ein Vier-
tel seiner Schätze zeigen kann.
Für mehr reicht der Platz nicht.
Seit rund 20 Jahren sammelt
er Lego-Sets der„klassischen
Ära“. Die reicht von 1978, als
die ersten Minifiguren erschie-
nen, bis 2003, als sich die Far-
ben änderten und immer
mehr Spezialsteine auf den
Markt kamen.

Die mag er nicht.„Für mich ist
der Reiz, mit beschränktem
Material zu bauen, nur mit
den Grundformen und -far-
ben“, sagt er. Dafür sei das Sor-
timent der 1980er- und
1990er-Jahre perfekt. Anfangs
hat er sich noch stark an den
Baustandards, also an vorge-
gebenen Modellen orientiert.
Doch vor acht Jahren begann
er, über Altbauten nachzuden-
ken. Inzwischen hat er Häuser
in unterschiedlichsten Archi-
tekturstilen konstruiert, an
manchen hat er sieben Jahre
lang herumgebastelt, bis er

zufrieden war. Sie wieder zu
zerlegen, kommt nicht in Fra-
ge.„Ich würde sie nicht mehr
zusammenbringen, das wäre
eine zu große Fummelei.“
Wichtig für ihn ist, dass die
Häuser bespielt sind, wie er
sagt. Er löst vorsichtig ein Fas-
sadenteil eines gelben Gebäu-
des und zeigt, was er damit
meint. Ein Männchen sitzt im
Wohnzimmer, neben sich sei-
ne Plattensammlung. Zu den
Nachbarn gehören eine Zahn-
arztpraxis, ein Fitness-Studio
und ein Restaurant. Das Haus
ist Teil eines größeren Ensem-
bles. Es steht an der Donau,
Schiffe sind zu sehen, Kräne,
Ausflügler, Autos und das
Herzstück, auf das Gerhardt
besonders stolz ist: eine Trag-
seilbrücke mit einer Spann-
weite von rund einem Meter,
inklusive Turmrestaurant und
Aussichtsplattform.

Sie ist der„Most SNP“ (Brücke
des Slowakischen Nationalauf-

stands) in Bratislava nachemp-
funden, ein Beispiel für Bruta-
lismus, geprägt von der Sicht-
barkeit des Betons. Dieser Stil
sei für den Tüftler sehr schwie-
rig, wegen der vielen Schrä-
gen und Rundungen, so Ger-
hardt. Aber die Bauwerke be-
eindrucken ihn, sie seien
skulptural, stadtbildprägend
und unverwechselbar.

Seine Legobrücke ist in sich
stabil und tragfähig, ein Meis-
terstück. Jetzt arbeitet er noch
an der Beleuchtung des Res-
taurants.„Jeder, der schon ein-
mal in Bratislava war, wird viel
wiedererkennen. Zum Beispiel
ist die Straßenbahn wirklich
rot-weiß und auch Details der
Uferbefestigung stimmen“,
sagt Gerhardt. Seine nächste
Herausforderung hat er be-
reits gefunden: ein Nachbau
des„Slovensky Rozhlas“, einer
kopfstehende Pyramide, Sitz
von Rundfunk und TV in Bra-
tislava.„Statisch schwierig. Ich

bin auf einem Weg, der funkti-
onieren könnte. Zwei Jahre
wird es aber noch dauern“, so
der Bastler, der beruflich als
Grafiker arbeitet.

Angefangen hat es mit seiner
Leidenschaft schon früh. Doch
auch die erste herbe Enttäu-
schung kam schnell. „Mit fünf,
sechs Jahren entdeckte ich
eine Eisenbahn im Katalog, die
wollte ich unbedingt haben.
Sie war aber nicht mehr im
Programm“, erinnert sich Ro-
man Gerhardt. Trotzdem bau-
te er weiter im kleinen Kinder-
zimmer, seine Stadt wuchs
langsam in den Flur hinein.

Als er in die Pubertät kam,
fand Roman Gerhardt Lego zu
kindisch, er verlegte sich auf
Modelleisenbahnen – um das
bald danach wieder aufzuge-
ben. Häuschen zusammenkle-
ben und Schienen verlegen
waren ihm zu langweilig und
zu statisch. Also ging es zu-

rück zu den farbigen Klemm-
bausteinen. Um 2005 entdeck-
te er den Online-Marktplatz
eBay und fand dort den Zug,
den er sich als kleiner Junge
so gewünscht hatte. Natürlich
wurde der gekauft„Damals
war er noch recht günstig,
heute ist er so teuer, dass man
sich nur noch ein Wrack zum
Wiederaufbauen leisten könn-
te“, erzählt Roman Gerhardt.
Die Leidenschaft war wieder
voll entfacht.

Roman Gerhardt wird seine
Ausstellung am 18. November
in der Apotheke aufbauen. Be-
ginnen will er gegen 13 Uhr,
rund acht Stunden später soll
alles stehen. Gegen 20 oder 21
Uhr lädt er dann zum Umtrunk
und Quatschen ein. Zu sehen
ist die Legostadt mindestens
bis Februar.

Wer sich Bilder von GerhardtsWerken
anschauen möchte, wird fündig unter
www.instagram.com/legoburgphoto.

Zu Besuch beim Lego-Baumeister
TEMPELHOF: Roman Gerhardt bereitet seine fünfte Ausstellung in der Apotheke am Flughafen vor

Roman Gerhardt mit der ersten Space Shuttle von Lego (1990), die nur
in Nordamerika verbtrieben wurde. Foto: Schilp

Blick auf die Legostadt an der Donau im vergangenen Jahr im
Schaufenster. Diesmal wird auch Neues zu sehen sein. Foto: Roman Gerhardt

FRIEDRICHSHAIN. Oben
zwei Terrassen und Solarpane-
le. Darunter vollverglaste Bü-
ros. So soll das„Dockyard“ ein-
mal aussehen. Richtfest hat das
neue Büroensemble an der
Stralauer Allee bereits gefeiert
und ist im Rohbau somit fertig.
Direkt an der Spree nahe der
Elsenbrücke besetzt der Neu-
bau das letzte freie Wasser-
grundstück am ehemaligen
Osthafen und verlängert die
Uferpromenade bis zum Mark-
grafendamm. Gebaut wird
nach den Plänen des Hambur-
ger Architekturbüros Tchoban
Voss in Holzhybridbauweise
und teilweise mit „grünem“
Stahl. Der wird mit Wasserstoff
statt Kohlenstoff hergestellt,
was CO₂ spart. Unten ins Keller-
geschoss kommt ein großer
Eisspeicher. Als Energiequellen
nutzt das Bürohaus Geother-
mie, Sonnenlicht und die Um-
gebungsluft. Bauherrin des Ge-
werbeprojekts„Dockyard Wa-
terfront Offices“ ist die East-
Port Area GmbH. Bis 2026 soll
der Bau fertig sein. uk

Dockyard
feiert Richtfest

GESUNDBRUNNEN.Weih-
nachten ist zwar noch ein Weil-
chen hin. Die Pflegeeinrichtung
am Gartenplatz sammelt aber
jetzt schon Spenden für Über-
raschungspakete. Beglückt
werden damit alleinlebende
Senioren im Kiez. In die Weih-
nachtspäckchen sollen Süßig-
keiten, altersgerechte Pflege-
produkte, Schals, Mützen,
Handschuhe und Strümpfe,
Rätselhefte, Musik-CDs, aber
auch Tee, Kaffee oder Honig.
Die Spenden können bis zum
10. November im Domizil am
Gartenplatz, Feldstraße 5, täg-
lich von 9 bis 18.30 Uhr abge-
geben werden. Die Päckchen
packt das Team der Pflegeein-
richtung. Nicht vergessen: Die
Spenden sollten beschriftet
sein, damit erkennbar ist, ob sie
für eine Seniorin oder einen Se-
nior sind. Rufnummer für Rück-
fragen: ¿225 00 97 52. uk

Advent: Pakete
für Senioren

BERLIN. Der Regierende Bür-
germeister Kai Wegner (CDU)
hat Jutta Kämper mit dem Ver-
dienstorden des Landes Berlin
ausgezeichnet. Kämper setzt
sich seit über 30 Jahren für ge-
meinschaftlich organisiertes
Wohnen und Leben von Frau-
en in Berlin ein. Die heute
89-Jährige engagiert sich seit
den 1990er-Jahren für Frauen
in Not und für geflüchtete
Mädchen. Sie hat Eigentums-
wohnungen, die nur Frauen
kaufen können, auf den Weg
gebracht. Die drei gemein-
schaftlich organisierten Neu-
bauprojekte mit Eigentums-
wohnungen„Beginenhof“
(Kreuzberg),„Müggelhof“
(Friedrichshain) und„Florahof“
(Pankow)„stehen für die Visi-
on, innovative Wohnformen
für ältere, alleinstehende Frau-
en zu verwirklichen“, teilt die
Senatskanzlei mit. DJ

Verdienstorden
für Jutta Kämper

TEMPELHOF. Zum Beginn
der dunklen Jahreszeit steigen
in jedem Jahr die Einbruchs-
zahlen deutlich an. Dies wird
auch in diesem Jahr wieder so
sein, schätzt die Berliner Poli-
zei. Die gute Nachricht: Man
kann sich gegen Einbrüche
sehr gut schützen und ist den
Tätern nicht hilflos ausgelie-
fert. Am Tag des Einbruch-
schutzes, Sonntag, 29. Okto-
ber, öffnet die Beratungsstelle
Einbruchschutz der Polizei
Berlin zu einer Sonderbera-
tung von 12 bis 16 Uhr ihre
Pforten. Fachberater der Bera-
tungsstelle beraten kostenlos
an einer Vielzahl von Expona-
ten zum wirkungsvollen Ein-
bruchschutz. Die Beratungs-
stelle befindet sich direkt ne-
ben dem Haupteingang des
ehemaligen Flughafens Tem-
pelhof am Platz der Luftbrü-
cke. www.k-einbruch.de. my

Tipps am Tag des
Einbruchschutzes

BRITZ. Einen schaurig-schö-
nen Gruselspaß mit vielen Mit-
machaktionen verspricht der
Britzer Garten an Halloween,
31. Oktober, von 16 bis 19.30
Uhr. Es gibt Livemusik mit Ste-
reo Affairs und eine Feuer-
show. Wahrsagerei, gruseliges
Kinderschminken und span-
nende Geschichten stehen
ebenfalls auf dem Programm.
Klein und Groß können Hexen
und Schattengestalten beob-
achten, die in Nebelschwaden
über die Wiesen tanzen. Und
natürlich sind Verkleidungen
gern gesehen. Das beste Kos-
tüm, oder besser gesagt das
gruseligste, wird mit einem
Preis belohnt. Es gilt der nor-
male Parkeintritt von drei, er-
mäßigt 1,50 Euro. Weitere In-
formationen und Angebote
finden sich auf der Website
unter britzergarten.de. sus

Halloween
im Britzer Garten

Raus aus der
Miete und rein
ins Eigentum

Grundrisse und Kaufpreise unter:
bonava.de/parkstadt

Die Parkstadt Karlshorst wächst und
weitere Eigentumswohnungen sind
bereits fertiggestellt. Sie können in
diesem Herbst einziehen und ersparen
sich eine finanzielle Doppelbelastung
durch anfallende Bereitstellungszin-
sen Ihres Darlehens.
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dt. Schau-
spieler u.
Komiker
(... Dittrich)

Steuer-
gerät,
Ein-
steller

neunte
Tonstufe

raten Zauber,
Magie

fränk.:
Hausflur

insel-
keltische
Sprache

Wurf-
gerät der
Gauchos

lange
Mikrofon-
stange
(Film, TV)

Bruch-
teil

e. Ein-
kaufs-
bummel
machen

den
Mund
betreffend
(Med.)

griech.
Vorsilbe:
gegen

Günstling,
Schützling

Verlangen

spa-
nisch:
Stier

Nicht-
fach-
mann

Produkt
der
Auster

Linie
gleichen
Luft-
drucks

Konzern
(engl.)

Gegen-
satz zu
homo

hölzerne
Wand-
ver-
täfelung

mit
Zucker
überzog.
Süßigkeit

Seifen-
lösung
Filter-
tuch

US-Schau-
spieler
(James)
† 1955

Zitter-
pappel

Platz im
Theater

langsam
weniger
werden

ugs.:
schreien,
lärmen

Teil-
nahms-
losig-
keit

Speise-
pilz,
Cham-
pignon

Burgpalast
in Tibet

Geißel

Mietauto

ital.
Hochruf
(er lebe
hoch!)

Gespens-
ter-
treiben

pfiffig,
ge-
wandt
(engl.)

ugs.:
wackelig
gehen

Schwei-
zer Film-
regisseur
† 2000

Stadt
in Ober-
italien

erhaben
ge-
schnitt.
Stein

weltum-
fassend

Haupt-
stadt von
Mosambik

Geruch
(Med.)
Ausflug
zu Pferd

Grün-
fläche

ein-
drucks-
voll
Umhang

eng-
lischer
Adels-
titel

amerik.
Showstar
(Frank)
† 1998

brit.
Insel

warme
Jahres-
zeit

ugs.:
Flach-
bild-
schirm

westöst.:
Hoch-
gebirgs-
weide

mit der
Hand

Musik:
sanft (ital.)

harzreiches
Holz
elektron.
Baustein

süddt.:
Hacke

Zauber-
wort

Erbauer
der Arche
Handlung
(engl.)

ange-
boren
(Med.)

Jazzstil

männl.
Vorname

gewalt-
sam
aneignen

sprach-
lich
hervor-
heben

frz. Män-
nername
gefeierter
Mime

lat.
Name
Polens

Träger
e. Kraft-
sport-
gruppe

Fluss
zum
Wash
(England)

Hoch-
gebirge
Inner-
asiens

franz.
Adels-
ge-
schlecht

ameri-
kanischer
Krapfen

funda-
menta-
list.
Muslim

zwei-
mastiges
Segel-
boot

letzter
Mohika-
ner bei
Cooper

Mandel-
ent-
zündung
(Med.)

Bedroh-
lichkeit
einer
Lage

veraltet:
Tante

dt.
Fußball-
torwart
(Manuel)

trop.
Vogel,
Pfeffer-
fresser

Autor von
„Tom
Sawyer“
(Mark) †

EDV-
Sprache:
löschen
(engl.)

Gewicht
der Ver-
packung

Staat
der USA

Schwester
Mozarts †
(Kose-
name)

10. Ton
vom
Grund-
ton an

Beiwerk

südafrik.
Präsident
(Nelson)
† 2013

Einge-
weihter

römi-
scher
Grenz-
wall

europ.
Staat
(Landes-
sprache)

Wand-
verklei-
dung

Nach-
schlage-
werk

Bew. der
griech.
Haupt-
stadt

Geruchs-
verschluss
am Was-
serausguss

orienta-
lischer
Reis-
eintopf

„Eis-
mensch“

Schienen-
strang

grie-
chischer
Buch-
stabe

süddt.:
Scheune

Seiden-
stoff
(frz.)

Seebad
in Ost-
holstein

Teil des
Auges

schwar-
zes Pferd

Papst-
krone

Zimmer-
pflanze

Antrieb auf
sämtliche
Räder
(Kfz)

Gatte
Elisa-
beths II.
† 2021

Weis-
sagung

Oper
von
Verdi
† 1901

Hafen-
stadt
in Penn-
sylvania

österr.:
Eiweiß

zuvor,
zunächst

Name
zweier
Oder-
Zuflüsse

Gewitter-
erschei-
nung

Ruin

Gewinn,
Aus-
beute,
Ernte

Mess-
gerät für
Rundholz

Nähr-
mutter
Troja-
nerheld

spani-
scher
Frauen-
name

ugs.:
origi-
neller
Mensch

alt-
perua-
nischer
Adliger

franz.
Schrift-
steller
† 1902

rechter
Seine-
Zufluss

Schnur-
her-
steller

österr.
Komponist
(Richard)
† 1895

dän.
Ostsee-
insel

altes
Längen-
maß

End-
punkt
des
Rennens

früherer
Zaren-
erlass

Zeichen-
satz (EDV)
Nieder-
kunft

der
Ansicht
sein

Stadt
in Süd-
frank-
reich

Gründer
des Tür-
kischen
Reiches

Elfen-
könig
Zirbel-
kiefer

Zitrus-
frucht

ital.
Presse-
agentur
(Abk.)

Schnee-
hütte
der Inuit

ugs.:
super

Nord-
(ost)wind
in der
Schweiz

ark-
tischer
See-
vogel

Staat
der USA

Gesangs-
stück

amerik.
Filmstar,
Sängerin
(Liza)

Nacht-
lokal

Oper
von R.
Strauss

altes
europ.
Volk

erdge-
schicht-
liche
Periode

auf-
binden,
locker
machen

Auswahl
bibl.
Männer-
name

dt. Flug-
zeug-
bauer
† 1935

Teil des
Betriebs-
systems
(EDV)

binden-
der
Auftrag

Golf-
schläger-
art
(engl.)

Gedicht-
form

Wasser-
vogel

®
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Frühlingsgefühle?
Kannman auch
im Herbst haben!

Jetzt kostenlos auf
herzklopfen-berlin.de

anmelden und
neu verlieben!

herzklopfen-berlin.de
Eine Empfehlung von BerlinerWoche

und Spandauer Volksblatt
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von Dirk Jericho

Laut Studie der Senatsge-
sundheitsverwaltung hat
rund die Hälfte der Berliner
im Alter von 15 bis 64 Jah-
ren Erfahrungenmit Canna-
biskonsum. Die Experten
befürchten„einen Konsu-
manstieg bei Jugendlichen“
durch die geplante Canna-
bis-Legalisierung.

Jeder zehnte Berliner und
jede 20. Berlinerin konsumie-
ren mindestens einmal pro
Monat Cannabis. Vor allem im
jungen Erwachsenenalter
wird ordentlich gekifft. Die
Kifferquote der Hauptstadt
liegt deutlich über dem Bun-
desdurchschnitt. Das geht aus
den Daten des Epidemiologi-
schen Suchtsurveys (ESA) her-
vor, den der Senat jetzt veröf-
fentlicht hat. Für den ESA wer-
den alle drei drei Jahre Konsu-
menten von psychoaktiven
Substanzen befragt.

Die jetzt veröffentlichte
18-seitige Studie zum Canna-
biskonsum soll wegen der
von der Bundesregierung im
August beschlossen Canna-
bis-Legalisierung den Status
quo detailliert beschreiben,
um später„mögliche Verände-
rungen des Konsumverhal-

tens“ durch das neue Gesetz
feststellen zu können. Das
von Gesundheitsminister Karl
Lauterbach (SPD) vorangetrie-
bene Gesetz sieht den legalen
Besitz und Anbau von Canna-
bis im Privatbereich sowie in
sogenannten Clubs mit bis zu
500 Mitgliedern vor. Der Be-
sitz von bis zu 25 Gramm Can-
nabis sowie der Anbau von
bis zu drei Hanfpflanzen soll
für Erwachsene erlaubt sein.
Für Minderjährige bleibt Can-
nabis verboten. Die Ampelre-
gierung will durch einen lega-
len Markt den illegalen Markt
verdrängen und glaubt, dass

eine Legalisierung mehr Kont-
rolle und Sicherheit für Kon-
sumenten bringt.

CDU und CSU sowie AfD sind
gegen das Gesetz und warn-
ten bei der Beratung im Bun-
destag Mitte Oktober, dass
bei einer Cannabis-Legalisie-
rung mehr und vor allem jun-
ge Menschen kiffen würden.
Auch Ärzte und Suchtexper-
ten sind gegen die Legalisie-
rung. Cannabis ist eine Ein-
stiegsdroge und führt bei Ju-
gendlichen schnell zu Angst-
störungen, Psychosen oder
Depressionen. Auch in der jet-

zigen Dokumentation der Se-
natsgesundheitsverwaltung
„Cannabiskonsum der Berli-
ner Bevölkerung“ wird bereits
in der Einleitung auf„gravie-
rende gesundheitliche Prob-
leme insbesondere bei Heran-
wachsenden“ und„die ge-
samtgesellschaftlichen Folgen
wie beispielsweise Arbeits-
ausfälle und Kosten im Ge-
sundheitssystem“ verwiesen.

Cannabis ist die am häufigs-
ten konsumierte illegale Dro-
ge in Berlin. Laut Senatsstudie
wurden 2021 über 1000 Per-
sonen aufgrund ihres Canna-

biskonsums stationär behan-
delt. Das sind 28 Behand-
lungsfälle pro 100 000 Ein-
wohner der durchschnittli-
chen Bevölkerung. Die Zahlen
sind im Vergleich zu 2010 an-
gestiegen. Zwischen den Be-
zirken gibt es deutliche Unter-
schiede, wenn man die Zahl
der stationären Behandlungs-
fälle aufgrund psychischer
und Verhaltensstörungen
durch Cannabinoide ver-
gleicht: In Pankow und Fried-
richshain-Kreuzberg ist die
Zahl doppelt so hoch wie in
Steglitz-Zehlendorf.

Die Autoren der Studie schrei-
ben, dass mit der umstritte-
nen Cannabis-Regulierung
zwar durch bessere Aufklä-
rung und Beratung einerseits
das gesundheitliche Risiko
minimiert werden könnte,
glauben aber eher an nega-
tive Effekte. Sie befürchten,
„dass sowohl die Expansion
des legalen Marktes als auch
die zunehmende Normalisie-
rung des Konsums unter Er-
wachsenen einen Konsuman-
stieg bei Jugendlichen be-
günstigt“, heißt es.

Die Cannabis-Studie aus der Berliner Ge-
sundheitsberichterstattung (GBE) kann
heruntergeladen werden im Internet
unter https://bwurl.de/19mp.

Jeder zweite hat schonmal gekifft
BERLIN: Senatsgesundheitsverwaltung veröffentlicht Zahlen zum Cannabiskonsum in der Stadt

Laut Studie der Senatsgesundheitsverwaltung hat rund die Hälfte der Berliner im Alter
von 15 bis 64 Jahren Erfahrungen mit Cannabiskonsum gemacht. Foto: Christian Hahn

SCHÖNEBERG. Das Landes-
denkmalamt und die Architek-
tenkammer laden am 7. No-
vember im Rahmen der Veran-
staltungsreihe„Jung, aber
Denkmal“ zur Podiumsdiskus-
sion zu„Gärten, Parks & Grün-
anlagen der IBA 84/87“. Bisher
wurden Bauwerke und Anla-
gen der 1970er- und 1980er-
Jahre wie das ICC, der Flugha-
fen Tegel, das Pallasseum,
Schlangenbader Straße oder
die Rieckhallen vorgestellt. Ein
Beitrag zu den Gartendenk-
malen dieser Zeit fehlt bisher
allerdings. Die Runde in der
Urania (An der Urania 17) be-
ginnt um 19.30 Uhr und wird
von Leonie Glabau, Abtei-
lungsleiterin Gartendenkmal-
pflege und Städtebauliche
Denkmalpflege im Landes-
denkmalamt Berlin, eröffnet.
Der Eintritt ist kostenfrei.DJ

Diskussion zur
Bauausstellung

WESTEND. Noch bis Sonntag,
29. Oktober, öffnet die Venus
in den Messehallen unterm
Funkturm. Die Messe präsen-
tiert Trends und Neuheiten
aus den Bereichen Erotik,
Mode, Kosmetik, Tattoo und
Lifestyle. Geöffnet ist am 27.
und 28. Oktober 11-21.30 Uhr,
am 29. Oktober 11-19 Uhr.
www.venus-berlin.com.my

Erotikmesse
unterm Funkturm

Reisevermittler: FUNKE ONE GmbH, ein Unternehmen der FUNKEMediengruppe, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen EineMarke der FUNKEMediengruppe

p.P. ab129,-

Reise-Nr.: CFU402

Reise-Nr.: G2310Y-05

5 Sterne Urlaub auf Korfu

Country Hotel Timmendorfer Strand ****
Termine: Okt. 23 - Mär. 24

WUNSCHLEISTUNGEN p.P.
• Verlängerungsnacht ab € 59,- pro Nacht
•Aufpreis Halbpension: € 32,- pro Tag (1 Abendessen bereits inklusive)

Die Urlaubsregion Timmendorfer Strand: bietet Ihnen die einmalige
Kombination aus Strand und Meer mit Seeheilklima im Herzen
der Lübecker Bucht. Felder, Wälder, Wiesen und das Binnenseeland
mit frischer Wald- und Landluft haben ihren besonderen Reiz
für Abwechslung- und Erholungsuchende. Flanieren Sie vorbei
an Wasserspielen und Brunnen auf der neu gestalteten Kurpromenade
und schlemmen Sie in den feinen Cafés und Restaurants!
Ob Sonnenanbeter, Ruhe- und Erholungssuchender oder
Aktivurlauber – am Timmendorfer Strand an der schleswig-
holsteinischen Ostseeküste bleiben keine Urlaubswünsche offen.

Design-Hotel The Flamingo

Wellnesshotel Diehlberg an der Biggetalsperre ****

Hotel Germania auf Usedom

p.P ab109,-

p.P ab159,-

p.P ab99,-

OSTSEE,
TIMMENDORFERSTRAND

OSTSEE,
TIMMENDORFERSTRAND

USEDOM,
KAISERBAD BANSIN

NRW,
OLPE/BIGGESSEE

Reise-Nr.: G0323F-05

Reise-Nr.: G2307D-05

Reise-Nr.: G2311G-05

Saison Anreisetermine 2 Nächte 3 Nächte 5 Nächte 7 Nächte
A 08.01.-29.02.24 € 109,- € 149,- € 239,- € 339,-
B 01.11.-19.12.23 € 139,- € 199,- € 329,- € 459,-
C 01.04.-30.04.24 € 179,- € 269,- € 449,- € 599,-

2023/24IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P.

Nur 50 Meter vom Timmendorfer Strand entfernt

10% Ermäßigung auf alle Anreisen

Anreisen amMontag erhalten zusätzlich 10% Sofortrabatt

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ 2 Nächte im Design-Hotel „The Flamingo“
✔ täglich reichhaltiges Frühstückbuffet
✔ 20 EUR Verzehrgutschein pro Person
✔ WLAN
✔ Zutritt zum SPA-Bereich
✔ Weitere Termine bis Dez. 24 online buchbar

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ 2, 3, 5 bzw. 7 Nächte im 4* Wellnesshotel am malerischen Biggesse
✔ Inkl. Frühstück und 1 x Abendessen geschenkt
✔ Anreisen am Sonntag bis 24.03.24 erhalten 10% Ermäßigung
✔ Beheiztes Außenschwimmbecken
✔ Wellnessbereich inkl.

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ 2, 3 bzw. 5 Übernachtungen im Doppelzimmer inkl. Frühstück
✔ Inkl. Zutritt zum Saunabereich (während der regulären Öffnungszeiten)
✔ 1x Gutschein für einen Begrüßungsdrink im Restaurant „MEERZEIT“
✔ 10%Ermäßigung auf Speisen & Getränke im Restaurant „MEERZEIT“

Reiseveranstalter: HTH Hanse Touristik Hamburg GmbH . Mercatorstraße 62a . 21502 Geesthacht

Reiseveranstalter: HTH Hanse Touristik Hamburg GmbH . Mercatorstraße 62a . 21502 Geesthacht

Reiseveranstalter: HTH Hanse Touristik Hamburg GmbH . Mercatorstraße 62a . 21502 GeesthachtReiseveranstalter: HTH Hanse Touristik Hamburg GmbH . Mercatorstraße 62a . 21502 Geesthacht

2023/24IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P.
Saison Anreisetermine täglich 2 Nächte 3 Nächte 5 Nächte 7 Nächte

A 30.10.-08.12.23, 05.01.-
31.03.24, 01.10.-17.12.24 € 159,- € 239,- € 379,- € 539,-

B 01.04.-30.09.24 € 179,- € 269,- € 415,- € 589,-

Telefon: 04152 9069057
globista.de

Mo. - Fr.: 09:00 - 18:00
Sa. - So.: 09:00 - 14:00

Telefon: 04152 9069057
globista.de

Mo. - Fr.: 09:00 - 18:00
Sa. - So.: 09:00 - 14:00

Telefon: 04152 9069057
globista.de

Mo. - Fr.: 09:00 - 18:00
Sa. - So.: 09:00 - 14:00

Telefon: 04152 9069057
globista.de

Mo. - Fr.: 09:00 - 18:00
Sa. - So.: 09:00 - 14:00

am Sonntag bis 24.03.24

Termine: Okt. 23 - Apr. 24

Saison Anreisetermine täglich 2 Nächte 3 Nächte 5 Nächte
A 01.11.-23.12.23 € 99,- € 149,- € 239,-
B 01.02.-29.02.24 € 119,- € 179,- € 289,-
C 17.10.-31.10.23 € 139,- € 209,- € 339,-
D 01.03.-28.04.24 € 159,- € 239,- € 389,-

2023/24IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P.

2023/24IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P.

Saison Anreisetermine täglich 2 Nächte VL-Nacht
A 01.11.-20.12.23, 03.01.-22.03.24 € 129,- € 59,-
B 17.10.-31.10.23 € 159,- € 69,-

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ 2 Übernachtungen im DZ Seeseite
✔ Inkl. Frühstück
✔ 1x Abendessen am Anreisetag
✔ 1x Kaffee/Tee & Kuchen p. Aufenthalt
✔ 1x Flasche Wasser zur Begrüßung auf dem Hotelzimmer
✔ Sauna, Dampfbad & Infrarotkabine
✔ WLAN

p.P. ab699,-

Telefon: 089 710459179
globista.de

Mo. - Fr.: 9:30 - 21:30 Uhr
(Ortstarif)

Termine: Mai. - Okt. 24
Genuss-Paket imWert von€ 210,- pro Zimmer inkl.

Dauer Mai Juni Juli August September Oktober
7 Nächte € 699,- € 839,- € 899,- € 1.099,- € 879,- € 729,-
15-tägig ab € 1.099,- buchbar
Abflughäfen u.a. ab: Frankfurt, Düsseldorf, Hamburg, Köln, Hannover
und Leipzig.

2024IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P.

Ihr 5-Sterne Kairaba Mythos Palace: Das Erwachsenenhotel
befindet sich in einer ruhigen Gegend und ist nur durch eine
Küstenstraße vom Kiesstrand getrennt. Restaurants und Bars
erreichen Sie nach ca. 1 km und Einkaufsmöglichkeiten nach
ca. 5 km. Der Flughafen ist ca. 38 km entfernt. Liegen und
Sonnenschirme sind am Pool sowie am Strand (nach Verfügbarkeit)
inklusive, Badetücher sind am Pool inklusive.

Reiseveranstalter: BigXtra Touristik GmbH . Landsberger Straße 88 . 80339 München

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ Flug ab/bis Deutschland nach Korfu
✔ Transfer Flughafen Hotel - Flughafen
✔ 7 Nächte im 5-Sterne-Hotel Kairaba Mythos Palace im

Doppelzimmer Superior mit seitl. Meerblick inkl. 7 x Halbpension
✔ Genuss-Paket bestehend aus 2 x Abendessen im a-la-carte Restaurant
„Olea“ (Reservierung erforderlich, nach Verfügbarkeit), 1 Flasche
Sekt bei Ankunft auf dem Zimmer, Kochstunde mit den Köchen
des Hauses (1 x pro Aufenthalt), täglich ein Smoothie pro Person

✔ Zug zum Flug 2. Klasse inkl. ICE-Nutzung
✔ Telefonische Bestellnummer: B241721

*****Hotel!KORFU,
BOUKARIS

p.P. ab199,-

THE OCEAN´s Hotel Timmendorfer Strand

p.P ab99,-

OSTSEE,
TIMMENDORFERSTRAND

Reise-Nr.: G2307A-05

7 km langer Timmendorfer Sandstrand

Saison Anreisetermine täglich 2 Nächte 3 Nächte 5 Nächte 7 Nächte

A 01.11.-21.12.23,
04.01.-31.03.24 € 99,- € 129,- € 219,- € 299,-

B 17.10.-31.10.23 € 109,- € 149,- € 239.- € 329,-

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ 2 Nächte im Doppelzimmer Comfort inkl. Frühstück
✔ Neueröffnung Timmedorf - der Spot an der Ostsee
✔ Inkl. Begrüßungsdrink
✔ Reisepreis gilt für Anreise ab November 2023

Reiseveranstalter: HTH Hanse Touristik Hamburg GmbH . Mercatorstraße 62a . 21502 Geesthacht

2023/24IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P.

Telefon: 04152 9069057
globista.de

Mo. - Fr.: 09:00 - 18:00
Sa. - So.: 09:00 - 14:00

ca. 100 m vom Hotel entfernt

Termine: Aug. 23 - Mär. 24
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Mitglied im BVDA

BerlinerWoche

Papierfasern können im Durchschnitt bis zu 12 Mal recycelt werden. 79 Prozent
des in Deutschland verbrauchten Papiers gelangt zurück in den Altpapierkreis-
lauf. Daraus entstehen neue Produkte, wie z. B. kostenlose Wochenzeitungen
und Werbeprospekte.1 Die „AGRAPA“, ein Zusammenschluss der Verbände ent-
lang der Papierkette, setzt sich seit über 25 Jahren erfolgreich für hohe Recy-
clingquoten und kreislauffreundliche Materialien ein.

MYTHOS

»KostenloseWochenzeitungen
sindWegwerfprodukte.«

FAKT

KostenloseWochenzeitungen sind
Teil des Altpapierkreislaufs.

Quelle: 1) Verband DIE PAPIERINDUSTRIE.

KostenloseWochenzeitungen
und Prospekte lesen
OHNE schlechtes Gewissen

Auch bei uns wird Halloween
immer populärer. Nicht nur
die großenVergnügungs-
parks haben das Thema
längst aufgegriffen und ver-
anstalten schaurig-schöne
Partys für Groß und Klein.
Auch zu Hause wird immer
mehr dekoriert, arrangiert
und gefeiert.

In der Nacht vom 31. Oktober
zum 1. November heißt es wie-
der„Süßes oder Saures“. Vampi-
re, Geister und Hexen spuken
durch die Straßen und erschre-
cken Groß und Klein. Als die
Kelten in weiten Teilen Mittel-
europas lebten, richteten sie
ihren Kalender nach dem Zyk-
lus der Vegetation aus und fei-
erten am Abend des elften
Vollmonds eines Jahres das
Fest des Samhain. Das ist das
gälische Wort für November. In
der Nacht, so glaubten die Kel-
ten, würden die Seelen Verstor-
bener und böse Geister die
Welt der Lebenden betreten.

Die Iren waren es, die aus
Angst vor den Toten den
Brauch abwandelten und sich
maskierten, um die Geister ab-
zuschrecken. Im Mittelalter
wurde die Tradition dann chris-
tianisiert. Papst Gregor IV. setz-
te im Jahr 837 den 1. Novem-
ber als Feiertag Allerheiligen

an. Jetzt konnten auch Chris-
ten das heidnische Fest feiern,
ohne zu sündigen. Die Kirche
kritisiert die Entwicklung zu ei-
nem immer stärker kommerzi-
alisierten Fest und versucht,
die Inhalte des Allerheiligen-
und Reformationstags wieder
stärker ins Bewusstsein zu brin-
gen. Wir finden, hier lassen sich
Tradition und modernes
Brauchtum gut miteinander
vereinen. Wenn Kindern der ur-
sprüngliche Brauch und die
Tradition vermittelt werden,
steht einem Abend mit Grusel-
spaß und harmlosen Streichen
nichts entgegen.

Egal, ob man verschiedene
Zierkürbisse über den Tisch
verteilt oder die gruselige Vari-
ante mit geschnitzter Fratze
bevorzugt, der Kürbis ist ein
Allrounder und wird zu Hallo-
ween überall eingesetzt. Zuerst
mit einem großen Löffel aus-
höhlen, dann mit einem Stift
ein Gesicht auf den Kürbis
zeichnen und schließlich ent-
lang der Konturen ausschnei-
den. Um diesen haltbarer zu
machen, sollte man ihn innen
und außen mit Lack oder Vase-
line überziehen.

Wer erinnert sich nicht an ei-
nen der wohl gruseligsten Fil-
me der 1980er-Jahre.„Friedhof

der Kuscheltiere“ jagt uns auch
heute einen Schauer über den
Rücken und bietet die perfekte
Vorlage für die Deko. Einfach
ein paar alte Stofftiere mit lan-
gen Zähnen, Kunstblut oder
amputierten Gliedmaßen im

Raum verteilen und der Grusel-
Spaß ist garantiert!

Hat man sich erst mal für ein
Kostüm entschieden, fehlt
noch das passende Make-up.
Jede Menge Inspiration findet

man auf Plattformen wie You-
Tube oder Pinterest. Mit Kin-
derschminke, Wunden aus La-
tex und Kunstblut ist der hor-
rormäßige Auftritt garantiert.
Klebe-Tattoos fürs Gesicht,
Vampirzähne, Zahnlack und
Kontaktlinsen sorgen zusätz-
lich für gruselige Effekte.

Für einen Videoabend mit Kin-
dern eignen sich Trickfilmklas-
siker wie„Die Hexe und der
Zauberer“ (1963, FSK 0),„Mons-
ter House“ (2006, FSK 6) und
„Frankenweenie“ (2012, FSK12)
oder Spielfilmklassiker wie„Hui
Buh“ (2006, FSK 0),„Casper“
(1995, FSK 6),„Hocus Pocus“
(1992, FSK 12),„Gremlins – Klei-
ne Monster“ (1983, FSK 16).
Details und weitere Anregun-
gen auf www.werstreamt.es.

Wer seinen Gästen ein beson-
deres Highlight bieten möchte,
erzählt ein paar Geschichten
aus dem Mittelalter oder über
Hexen, Geister und Dämonen.
Deutsche Volkssagen wie„Der
Geist im Ratskeller von Bre-
men“,„Die weiße Frau im Burg-
berg“ oder„Das Geisterschiff
von Emden“, um nur einige zu
nennen, bieten genügend Ma-
terial zum Gruseln. In Biblio-
theken und gut sortierten
Buchhandlungen findet sich
geeignete Lektüre. akz/RR

Jetzt wird’s gruselig
HALLOWEEN: Tipps für eine gelungene Party mit kleinen und großen Gästen

Zu einem gruseligen Halloweenabend mit der Familie und Freunden
gehört auch eine stimmungsvolle Deko. Foto: pexels.com/akz-o

von L.U. Dikus

„Zug um Zug“, das Spiel des
Jahres 2004, hat sich nicht
nur hierzulande, sondern
auch weltweit fest etabliert
und versteht es, mit diver-
sen Ablegern immer wieder
neues Interesse zu wecken.

Nach Ausgaben für Europa
und Deutschland oder auch
den Städten New York, Lon-
don, Amsterdam und San
Francisco ist jüngst nun auch
unsere Hauptstadt an die Rei-
he gekommen. Auf so gelun-
gene Weise, dass sich selbst
für Besitzer des Grundspiels
eine Anschaffung lohnt.

„Zug um Zug: Berlin“ mutet an
wie ein kleiner Bruder des Ori-
ginals. Einerseits dem Erstge-
borenen wie aus dem Gesicht
geschnitten, andererseits auf-
grund kürzerer Strecken und
weniger Waggons von deut-
lich geringerer Dauer und in

einer viel kleineren Schachtel
untergebracht.

Wie gehabt können verschie-
denfarbige Karten aus einer
offenen Auslage gesammelt
werden. Davon spielt man
später so viele aus, dass sich
damit alle gleichfarbigen Fel-
der zwischen zwei Bahnhöfen
mit eigenen Waggons bestü-
cken lassen. Vorausgesetzt,
dass diese Felder überhaupt
noch frei sind.

Neu ist, dass sich die durch
Berlin führenden Strecken als
ÖPNV naturgemäß nicht auf
die übliche Eisenbahn be-
schränken. Vielmehr ist neben
der U-Bahn auch die Straßen-
bahn vertreten, und dies aus
Sicht des leidgeprüften Berli-
ners sogar in einem wün-
schenswert großen Umfang.

Da die Waggons nicht gegen-
einander austauschbar sind,
muss anders als im Grundspiel

der schrumpfende Bestand
beider Waggonarten im Auge
behalten werden. Nur so
bleibt man hinreichend flexi-
bel, um bis zuletzt noch Punk-
te beim Einsetzen selbst und
für am Schluss erfüllte Aufträ-
ge sammeln zu können. Bei
der Annahme neuer Aufträge
ist eine gewisse Zurückhal-
tung geboten. Denn wer sich
damit übernommen hat, erlei-
det eine Art Vertragsstrafe in
Form eines Punktabzugs.

Während das Original bis zu
einer Stunde dauert, erweist
sich die Berlin-Ausgabe mit et-
was mehr als einer Viertelstun-
de als echter Quickie.

„Zug um Zug: Berlin“ von Alan R. Moon;
Verlag Asmodee; für ein bis vier Teilneh-
mer ab zehn Jahren; Spieldauer: etwa 20
Minuten; Preis: circa 28 Euro.

Einsteigen bitte!
UNSER SPIELTIPP: „Zug um Zug: Berlin“

Das Strategiespiel„Zug um Zug: Berlin“ ist schnell erlernt
und bietet Spielspaß für viele Stunden. Fotos: Asmodee

Nicht nur als schaurig-schö-
nes Dekoelement ist der
Kürbis im Herbst sehr ge-
fragt. Auch auf demTisch als
Suppe, herrlich cremig, oder
als Fleischersatz im Gulasch
macht er sich gut, wärmt
Körper und Seele.

Zutaten für 6 Portionen: 800
g Hokkaidokürbis, 600 g Möh-
ren, 5 cm Ingwer, 1 Zwiebel, 2
EL Butter, 1 l Gemüsebrühe,
500 ml Kokosmilch, Salz und
Pfeffer, Sojasauce, 1 Zitrone.

Zubereitung: Kürbis, Möhren,
Ingwer, Zwiebel schälen, wür-
feln und in Butter andünsten.
Mit der Brühe aufgießen und

etwa 20 Minuten kochen.
Nach dem Pürieren die Kokos-
milch unterrühren, mit Salz,
Pfeffer, Sojasauce und dem
Saft einer Zitrone abschme-
cken und noch mal erwärmen.

Kürbiskerne sind übrigens der
perfekte Snack. Am schnells-
ten und einfachsten lassen sie
sich in der Pfanne mit etwas
Olivenöl rösten. Besonders le-
cker und gesund als Snack
zwischendurch oder als Top-
per zur Kürbissuppe. akz

Wärmt Körper und Seele
REZEPT: Kürbissuppe mit Ingwer und Kokosmilch

Eine leckere Kürbissuppe mit
Ingwer und Kokosmilch ist schnell
zubereitet. Foto: pexels.com/akz-o

Popcorn ist ein Vollkorngetrei-
de aus bestimmten Maisarten,
enthält Ballaststoffe, keine
künstlichen Zusatz- oder Kon-
servierungsstoffe. Frisch zube-
reitetes Popcorn enthält kein
Weizen-, Roggen- oder Gers-
tengluten. Menschen mit Zöli-
akie, Glutenunverträglichkeit
oder Weizenallergie können
diesen Snack also bedenkenlos
genießen. In verzehrfertigem
oder mikrowellengeeignetem
Popcorn kann jedoch Gluten
enthalten sein, daher sollten
Verbraucher bei Bedenken die
Etiketten sorgfältig lesen. Für
die Zubereitung daheim emp-
fiehlt sich Mikrowellen-Pop-
corn oder mikrowellengeeig-
nete Popcorn-Poppers sowie
die traditionelle Kochmethode.
Mehr Informationen dazu in
englischer Sprache auf www.
popcorn.org. akz-o

Wissenswertes
rund ums Popcorn

„Süßes, sonst gibt’s Saures“ fra-
gen die Kids an Halloween und
spielen einen Streich, wenn sie
keine Süßigkeiten bekommen.
Doch wann geht ein solcher
Streich zu weit?„Rechtlich geht
ein Scherz dann zu weit, wenn
die Rechtspositionen des Op-
fers beeinflusst werden, also
wenn jemand durch den
Scherz verletzt wird oder wenn
jemandem ein Schaden daraus
entsteht“, erklärt Rechtsanwalt
Dr. Jannis Konstas der Deut-
schen Anwaltshotline in Nürn-
berg. Spätestens, wenn Tür-
schlösser zugeklebt oder Brief-
kästen in die Luft gesprengt
werden, hört der Spaß auf.
Streng genommen handelt es
sich aber bereits bei dem
Spruch„Süßes oder Saures“ um
einen Straftatbestand, nämlich
um Erpressung. RR

„Süßes, sonst
gibt’s Saures“

Im Ganzen kann der Kürbis bis
zu einem Jahr gelagert wer-
den. Einmal angeschnitten,
sollte er im Kühlschrank auf-
bewahrt und innerhalb weni-
ger Tage aufgebraucht wer-
den. Wer das ganze Jahr über
die orange Frucht genießen
möchte, kann ihn klein ge-
schnitten und blanchiert auch
sehr gut einfrieren. akz

Kürbis das ganze
Jahr genießen



Nicht alle großenMänner sind verge-
ben, manche werden auch ungewollt
frei! Thomas, Ende 50/1.89, möchte
gern sein Herz verschenken, an eine
gern lachende Frau (möchte nicht im
Internet suchen). Agt. Glücksbote:A
27 59 66 11

Unkomplizierte Sie, 65, 168 cm,
schlank wünscht sich Herzenspartner
für Freizeit, Vertrautheit. Z
CC05 159979

Unternehmungslustige gr. Sie, 58,
sucht aufgeschlossenen Mann für
gemeinsame Unternehmungen. Bild
wäre nett. Raucher kein Problem. Z
CC05 160075

Welcher Naturliebhaber nimmt mich
zumWandern und Spazieren mit? Bin
59/170, NR und lebensfroh. Freue mich
auf deine Nachricht, bitte mit Bild. Z
CC05 159973

Wenn Sie auch das Singledasein
ändern möchten, 70+ sind und aufge-
schlossen für alles Schöne, schreiben
Sie mir bitte. Z CC05 160112

Zumeinem 72. Geburtstag hatte ich
mir einen Mann gewünscht u. nur
Konfekt u. Blumen bekommen. Mar-
lies, schöne Figur, herzliche Art u. ver-
träglich, verw., gute Autofahrerin, su.
passenden Ihn! Singlecontact Berlin:
A 2823420

Zu zweit ist alles schöner! Sylvia, 80
J., verw., liebenswert u. hübsch, Sekre-
tärin i. R. sehnt sich nach einem Part-
ner gern auch älter. Agt. HERZBLATT-
BERLIN:A 20 45 97 45

Sie, 80J, sucht einen netten Freizeit-
partner für Spaziergänge, Ausflüge
und kleine Reisen, Raum Köpenick und
Garten wäre schön Z CC05 160058

Ein symp., humorv., junggebl. Mann,
schlk., Anfang 60, sucht Sie bis 60J für
eine feste, leidenschaftliche Bezie-
hung. SMSS 01 52/ 34 65 09 14

Jan, 54 J., 1,72 m, 80 kg, sauber,
rasiert, sucht Sie für erotische Std., kein
Muss alles kann, kein Stress, nur
Genuss. KFI.A 01 76/ 80 40 33 42

Er sucht Sie, für erotisches treffen,
Sex, nur SMS, KfI 0177 4211692

34 jähr., junger Mann su. Frau zum
Kennenlernen. Bin 1,86m, trinke kei-
nen Alk. aber rauche gelegl., habe eine
große Whg. in 051 BLN. u. bin berufs-
tätig. Z CC05 160079

82/1.77 und immer noch vital!
Georg, verw. Ing., sucht Freizeitpartne-
rin bis ca. 85 J. Agt. Glücksbote:A
27 59 66 11

Andre, 55/1.79, Firmenleiter, sportl.,
mag Kultur, Rad, aber auch Gemütlich-
keit, sehnt sich nach e. herzl. Partnerin,
biete Ehrlich- u. Zuverlässigkeit aber
auch e. attraktiven Lebensstil! Agt.
HERZBLATT-BERLIN:A 20 45 97 45

Attraktiver reifer Mann sucht Sie von
30 bis 50 für Freundschaft, gemein-
same Aktionen und Erotik, Tel. 0176-
96 10 88 92

Berliner Singles aufgepasst! Lernen
Sie viele nette Singles bei tollen Frei-
zeitaktivitäten ungezwungen kennen.
Single Treff MikadoA 03328-30 34 50

Bis Weihnachten sind wir ein Paar!
Lars, Anf. 60/1.76, Beamter ö.D., angen.
Ä., erw. Sohn, handwerklich, mag tolle
Urlaube, Kultur, lacht gern, mö. eine
Frau kennenlernen, sich verlieben. Agt.
Neue Liebe:A 2815055

Das Alter spielt keine Rolle! Bin 49 J.,
fast 1,70 m groß, ich schätze sehr die
Zweisamkeit und suche Dich. Bist Du
auch alleine? Dann schreibe mir, ich
würdemich sehr freuen. Z
CC05 160046

Ein Engländer in Berlin! Tom, 58/
1,78, guter Beruf zuverlässig, hilfsbe-
reit u. klug, leuchtend, blaue Augen,
lebt schon ewig in Berlin. Sterne kann
ich Dir nicht vom Himmel holen, aber
ein paar Wünsche erfüllen! Agt. Neue
Liebe:A 2815055

Ewald, 72 Jahre, Dipl. Ing., verwitwet,
ein sympathischer jünger aussehender
Mann, handwerklich begabt, rüstig,
gesund und möchte nicht allein blei-
ben. Ich habe eine gute Pension, fahre
gern mit dem Auto in die Natur, mag
Spaziergänge und Ausflüge, doch fehlt
mir die Gesellschaft einer lieben Frau.
Bitte ruf an! Ag. Kleeblatt Berlin, Tel.:
030-62 93 78 18; Nr. K 7176.

Frank, 75+, 1,66 m, 70/NR, angeneh-
mes Äußeres, viels. interes., fit und
mobil su. Sie zum Reden, Lachen, Rei-
sen und Freizeit. Z CC05 160071

Gemeinsam erleben, ohne Gewohn-
tes gl. aufzugeben, dem Zufall e. Brü-
cke bauen! Er, 63/1.80, ltd. Angestell-
ter, möchte wieder gem. lachen, tan-
zen, Erlebnisse teilen, su. "Sie" passen-
den Alters. Agt. Glücksbote:A
27 59 66 11

Gern würde ich nochmal die Liebe
finden! Stephan, 69/1,77, hat als Tech-
niker gearbeitet, sympathisch, ver-
ständnisvolle Art, mag Kultur, kann
kochen, mö. den Winter u. mehr mit
einer passenden Frau beginnen.
Singlecontact Berlin:A 2823420

Gesucht wird die Frau zwischen 30-
40 Jahren, die mit beiden Beinen im
Leben steht, dabei humorvoll und
unternehmungslustig ist, die ihre
Träume nicht nur träumt? gern mit
Kind(ern). Ich, meinerseits, habe mein
Leben im Griff, habe als leitender
Angestellter (36 Jahre) einen gut
bezahlten Job mit viel Verantwortung,
bin mal häuslich, mal gern unterwegs
und kinderlieb. Ruf doch einfach an
und wir lernen uns kennen. Ag. Klee-
blatt Berlin, Tel.: 030-62 93 78 18; Nr. G
9600.

Gesucht wird liebevolle, schlanke
Fraumit gemeinsamen Interessen wie
Radf., Laufen, Tanz, Autof., Kultur. Bin
auch schlank, 1,76m, 72kg, NR, techni-
sche Fähigkeiten, Interesse an Arbei-
ten im Haus u. Garten, mitte 80, fit,
vorteilhaft südlich Berlin. Z
CC05 160059

Heute schon gelacht? Das können wir
jeden Tag zusammen! Hannes, 76/
1,85, angen. Ä., klug u. herzlich, kennt
Museen auch von innen, mö. eine Frei-
zeitbekannte für den Herbst des
Lebens finden. Singlecontact Berlin:A
2823420

Ich hab Dich erwischt! Du suchst
einen Partner! Lies nicht weiter:
Michael, 66/mittelgroß, führt erfolg-
reich eine kl. Firma, viele Interessen,
verw., am wichtigsten wäre mir eine
Partnerin, eine zum Verwöhnen, zum
Leben. Agt. Neue Liebe:A 2815055

Ich vermisse schon lange ein liebes
Wort. Wer schenkt es mir? Wolfgang,
80/1,79, jünger wirkend, mag Katzen,
Kultur, Kuchen, fährt mit dem Auto
gern durch Berlin, mag die Stadt,
Natur, bummeln gehen, Unterhaltung.
Singlecontact Berlin:A 2823420

Kavalier der alten Schule! Bernd, 77/
1.79, ehem. Handwerks.-Mst, mit Gar-
tenintr., gepfl. u. sympath., sucht Frei-
zeitpartnerin aus Berlin. Agt. Glücksbo-
te:A 27 59 66 11

Kommmit! Shopping in Dubai oder
Eis essen in Pisa?und es ist Liebe!
Roland, 65 Jahre, Geschäftsmann in
Rente, Dipl. Ing, leider seit 3 Jahren
verwitwet. Ich bin spontan, humorvoll,
selbstbewusst, handwerklich
geschickt, kompromissfähig, in besten
finanziellen Verhältnissen, mit schö-
nem EFH. Ich gehe gern schwimmen
und liebe Reisen, Blumen, Tagesaus-
flüge und sich abends in einem
gepflegten Restaurant verwöhnen las-
sen. Ich bin romantisch, zärtlich, liebe-
voll und zuverlässig, ein Realist und
Träumer, kann die Waschmaschine
bedienen und kochen. Bitte melde
Dich, lass unseren Traum wahr wer-
den, denn alleine sein ist so schlimm -
geht es Dir auch so an den Wochenen-
den? Also dann? küssen, lieben, lachen
und zusammen glücklich sein! Bitte
rufe an! Ag. Kleeblatt Berlin, Tel.: 030-
62 93 78 18; Nr. G 9499.

Lieber zu zweit als allein. Ich, 71 J., NR,
junggebl., suche eine liebe Frau fürs
Leben.S 01 72/8 70 97 32, privat.

M, 63,will sich wieder verlieben und
glücklich sein, für immer!!! Whatsapp
BMB 0176-20 94 45 46

Mobiler Witwer, 80 J., 1,74 m, schlank,
kein Opa-Typ, angenehmes Äußeres,
mit Wohnung, Garten u. Terrasse im
Grünen sucht Partnerin für den Rest
des Lebens. BmB, nicht Bedingung.
Z CC04 160040

Netter ältererMann sucht nette Frau
für ehrliche Beziehung. Alter egal
von/bis.B lothar-sommer@live.de

Neuanfangmit 72? Na klar! Peter, war
Nachrichtentechniker, modisch u.
schlank, schwingt auch das Tanzbein
u. den Kochlöffel, su. die passende Sie
für die gemeinsame Freizeit. Single-
contact Berlin:A 2823420

Neues Glück gesucht! Junger Witwer,
Anfang 50, schlanker, gutaussehender
Angestellter, habe den Schicksals-
schlag überwunden, beruflich ist alles
top, meine Hobbys wie Reisen, Thea-
ter, Sport und Musik machen Spaß.
Zum Glück fehlt eine liebenswerte
Partnerin, gern mit Anhang, die ihre
kleinen Schwächen haben darf. FSK
GmbH Berlin, Tel.: 030-62 93 78 80.

Norwegenfan! Günter, Anf. 80/1.80,
verw., topfit, wünscht sich natürl. Sie.
mit Intr. für dieses Land, längerer Auf-
enthalt möglich, schönes Eigenheim
vorhanden. Agt. HERZBLATT-BERLIN:
A 20 45 97 45

Rainer, 73, 177, NR, Handw., viels.
interes., aktiv, möchte sich wied. ver-
lieben und sucht Sie, um eine
gemeins. Zukunft aufzubauen. E-Mail:
rami.49@web.de

Suche eine kleine, sehr dünne, Frau
bis 78 J. zum Kuscheln und mehr. Ant-
worten bitte an: Z CC05 160068

Thomas, 52 J, sucht ehrliche und
treue Freundin im gleichen Alter, für
eine feste Beziehung. Habe viele Hob-
bys, kein Langweiler, bin berufstät.
S0176-43 66 19 54 auch WhatsApp.

Unternehmungen in Freundschaft
auch bei getr. Wohnen, wünscht sich
Akademiker Joachim, 75/1.78, NR,
männl. Erscheinungsbild, war
gewohnt Verantwortung zu überneh-
men. Freue mich auf eine Partnerin,
mit der ich gute Gespräche habe, ich
mag Kultur, Reisen. Weitere Gemein-
samkeiten lassen sich finden. Agt.
HERZBLATT-BERLIN:A 20 45 97 45

Vielleicht beginnen wirmit e. Herbst-
spaziergang, e. netten Gespräch. Bin
72/1.78, verw. Handwerks.-Mst., Ost-
see- u. Klassikfreund, wünsche mir
wieder eine harmonische Zweisam-
keit, gem. Unternehmungen mit gern
lachender Frau. Agt. Glücksbote:A
27 59 66 11

Volles Haar, jung gebliebenes Herz!
Dieter, 68/1.81, mag Reisen, klass.
Musik, Natur, verw., su. lebensbeja-
hende Partnerin, welche noch etwas
vom Leben erwartet. Agt. HERZBLATT-
BERLIN:A 20 45 97 45

Werner, 83/185, Witwer, NR/NT.
Nach jahrelanger Pflege meiner Frau
möchte ich nun wieder aktiv am Leben
teilnehmen. Viele Bekannte und
Freunde sind verstorben und Kinder
gehen ihre eigenen Wege. Aber die
Einsamkeit und die viele Freizeit, die
jetzt natürlich wieder zur Verfügung
steht, möchte ich in netter Damenbe-
kanntschaft verleben. Gemeinsame
Reisen, Spazierfahrten mit meinem
Auto, auch mal zum Konzert und Tanz.
Suche nur gelegentlich (nicht täglich)
den Freizeitkontakt zu netter Dame,
gern auch älter. Man sagt, ich wäre
sehr verträglich, gepflegt, bescheiden
und ein niveauvoller Gesprächspart-
ner. Bei ernsthaftem Interesse rufen
Sie jetzt an. Ag. Kleeblatt Berlin, Tel.:
030-62 93 78 18; Nr. 728191.

Zärtlicher Mann sucht Sie zum
kuscheln und mehr.O01 74/
3 67 34 73

"Du suchst kein flüchtiges Abenteuer,
aber auf das Abenteuer einer Bezie-
hung mit Schmetterlingen im Bauch
würdest Du Dich gerne einlassen, nur
die Richtige dafür hast Du noch nicht
gefunden? Mit geht es genauso! Bitte
ruf an, ich freue mich auf Dich! Ulrike,
51 Jahre, 1,67 m, öffentlicher Dienst
und nicht ortsgebunden. FSK GmbH
Berlin, Tel.: 030-62 93 78 80.

"Ich wünschemir denMann zum
Frühstücken, Ankuscheln, zusammen
lachen". Annemarie, 75, sieht gut aus,
modisch, blond, verw., herzliches
Wesen, su. einen passenden Mann an
ihrer Seite! Singlecontact Berlin:A
2823420

80 u. (k)ein bisschen weise! Christa,
verw., sieht nett aus, mö. Mann für die
Freizeit kennenlernen! Singlecontact
Berlin:A 2823420

Anja, 58 J., im öfftl. D. tätig, mit hüb-
schen Beinen und ehrlichem Herz,
schlank, sucht einen etwas sportl.
Mann zum Liebhaben. Partys u. Inter-
net sind nichts für mich. Agt. Glücks-
bote:A 27 59 66 11

Auch kluge Frauen wollen küssen!
Manuela, 65, attraktiv, war ltd. Angest.,
verw., gern in der Natur, fährt Rad,
noch lieber Auto, mag Jeans und
Abendkleid, zusammen kochen,
möchte wieder "wir" sagen! Agt. Neue
Liebe:A 2815055

Berliner Singles aufgepasst! Lernen
Sie viele nette Singles bei tollen Frei-
zeitaktivitäten ungezwungen kennen.
Single Treff MikadoA 03328-30 34 50

Bin 72 J., 163 cm, verw., R., wünscht
sich humorv., einfachen, netten Part-
ner für Gemeinsamkeiten und das es
zu zweit mehr Spaß macht. Z
CC05 160065

Der besteWeg zu Glück ist Verstän-
dis und ein guter Freund zu jeder Zeit.
Du, 66 J., NR, Bitte mit Foto. Z
CC05 160061

Der Herbst bringt buntes Laub u.
hoffentlich auch einen Mann fürs Herz!
Silvia, 68, war immed. Beruf tätig, ein
Vollweib mit Figur, unabhängig u. viel-
seitig, liebt Bücher, Musik, Tanzen, mö.
einen Mann kennenlernen, es muss
kein Akademiker sein. Singlecontact
Berlin:A 2823420

Du träumst von einer harm. Partner-
schaft? Sie, 60J., NR/NT, HSA, sehr
empathisch, humorv., bodenst., kurvig,
sucht Ihn bis Mitte 60, ab 1,75m, der
liebev., zuverl., intell. ist. Z
CC05 160073

Einladung zum Essen! Helga, 73/1.64,
blonde Frau aus Berlin, unkompliziert,
kreativ, sehnt sich nach e. zärtl. Mann
bis ca. 80 J., der auch wie sie "allein" ist
und es nicht länger bleiben möchte.
Agt. Glücksbote:A 27 59 66 11

Es muss nicht immer die Sonne schei-
nen, auch kühle Tage haben ihren
Zauber. Wenn man nicht allein ist, son-
dern mit einem geliebten Partner an
der Seite. Bin Sandra, 44 Jahre, Dipl.-
Dolmetscherin, natürlich, herzlich,
zärtlich, interessiere mich für die Natur
und gute Unterhaltung. Ein schönes
und liebevolles Zuhause ist mir wich-
tig und ich bin gut versorgt. Von Her-
zen wünsche ich mir einen aufrichti-
gen Partner, der mit mir nach Jahren
der Einsamkeit noch schöne unbe-
schwerte Jahre des Glücks und gegen-
seitigen Verwöhnens erleben möchte.
Eine hübsche, besonders nette SIE
sucht Dich. Ag. Kleeblatt Berlin, Tel.:
030-62 93 78 18; Nr. S 2605.

GroßerWunsch einer schönen Frau:
Christina, 62, Medienberuf, schlk.
Figur, langes Haar, mag ihr schnelles
Auto, das bunte Rad, wandern, die
Ostsee, zusammen kochen, Gemütlich-
keit, su. Dich über Agt. Neue Liebe:A
2815055

Humorv., Endsiebz., schlk., stud. NR.,
sucht einen liebesw. Partner, mit dem
es Freude macht, noch viele schöne
Seiten des Lebens zu erkennen u.
genießen. Z CC05 160057

Ich hoffe, dass ein netter, älterer
Mann, der auch so einsam ist wie ich,
diese Anzeige liest und den Mut hat
sich zu melden. Bin Marlies, 72 Jahre,
eine schlanke, liebenswerte Ärztin,
super Hausfrau, toller Kamerad und
sexuell auch noch recht aufgeschlos-
sen. Ich habe einen eigenen Pkw und
ein schönes Haus, würde aber bei
Wunsch und Sympathie zum Partner
ziehen. Alter und Äußeres sind für
mich nicht entscheidend, wichtiger
sind Sympathie und gegenseitiges
Vertrauen. Leider hat sich niemand auf
meine letzte Anzeige gemeldet. Wenn
es doch noch einen lieben Mann gibt,
mit dem ich noch mal glücklich wer-
den kann, dann melden Sie sich bitte,
Sie werden es bestimmt nicht
bereuen. Ag. Kleeblatt Berlin, Tel.: 030-
62 93 78 18; Nr. G 4947.

In 4Wochen zusammen über den
Weihnachtsmarkt? Laura, 58, eine hüb-
sche, blonde Frau mit grünen Augen,
sportl., modisch, herzl. Wesen, trägt im
Job Uniform, privat lieber Jeans od.
Kleider, mö. einen verlässlichen Part-
ner (gern auch Feuerwehrmann) fin-
den. Agt. Neue Liebe:A 2815055

Juliane, 62/1.65,weibl., schlanke
Figur, kl. Auto, schöne Wohnung, Gar-
tenintr. fährt gern Rad, kann träumen
u. lachen, wagt den 1. Schritt, für ein 2.
Glück. Agt. Glücksbote:A 27 59 66 11

Kristin, 34 Jahre, eine schlanke,
attraktive, junge Frau vom Lande, ganz
allein, ohne Kinder und Eltern, ist ver-
zweifelt, glaubt, dass sie keinen lieben
Partner findet. Sie hat diese Anzeige
schon einmal aufgegeben und nie-
mand hat sich gemeldet. Dabei ist sie
bildhübsch, lieb, freundlich, zuverläs-
sig und nicht ortsgebunden. Sie sucht
nur einen ganz normalen, jungen
Mann, der mit ihr gemeinsam durchs
Leben gehen möchte. Bitte habe Mut
und melde Dich! Ag. Kleeblatt Berlin,
Tel.: 030-62 93 78 18; Nr. T 4011.

Martina, 64/1.65,mit natürlicher Aus-
strahlung, blond, mit sportl. Eleganz,
mag nicht auf den Zufall hoffen, sehnt
sich nach d. ehrl., zärtl., verlässl. Mann,
gern älter. Agt. HERZBLATT-BERLIN:A
20 45 97 45

Natürl. Sie, 65J, schlk., mag Natur,
Ostsee, Fernreisen und sucht kompro-
missbereiten Ihn bis 68J., schlk., NR.
WhatsAppS 0176-93 72 57 92

Ramona, 76 J., gepflegte Witwe, allein
in Berlin, finanziell unabhängig, ohne
Hund und Katze, möchte noch mal
einen Mann kennenlernen. Kocht u.
verwöhnt gern. Agt. Glücksbote:A
27 59 66 11

Regina, frauliche 1,64, flotte 70 J.,
häuslich, ruhig aber mit Humor, sucht
"Ihn" für eine schöne Zweisamkeit.
Agt. HERZBLATT-BERLIN:A20 45 97 45

Sabine, Anf. 60, schlank u. unkompli-
ziert, mit sportl. Eleganz, mag Fernrei-
sen, Motorrad, kann kochen u. backen,
mag die Internetportale nicht,
wünscht sich Freund/Partner bis ca. 70
J. zum Pferde stehlen. Agt. HERZBLAT-
T-BERLIN:A 20 45 97 45

Schlk. Witwe, 168/70, sucht, Akademi-
ker m. Interesse f. weiche Wissenschaf-
ten, Kultur, Bewegung. Z
CC05 160063

Sich viel erzählen, schöne Spazier-
gänge, gemeinsam verreisen, sich an
den schönen Dingen des Lebens
erfreuen - junggebliebene, hübsche
Witwe, Barbara, 66/168, vital, möchte
gern wieder jemanden liebhaben u.
verwöhnen. Sie ist flott, ehrlich, häus-
lich, hilfsbereit u. lebenslustig, kocht
gern und hofft, ein aufgeschlossener,
zuverlässiger, kameradschaftlicher
und rüstiger Mann ruft an. Ag. Klee-
blatt Berlin, Tel.: 030-62 93 78 18; Nr. K
6223.

Suche Ihn für Freizeit u.mehr! Gaby,
67, verw., sehnt sich nach e. liebev.
Mann. Agt. Glücksbote:A 27 59 66 11

Interessanter, fast 2 Meter großer,
Mann (69 J.) sucht eine aktive, reife
Frau. Z CC05 160124

74 Jahre junger, mobiler Rentner
möchte nicht mehr allein sein. Bin viel-
seitig interessiert, wünsche mir eine
nette, liebevolle, altersentsprechende
Frau an meine Seite. Z CC05 160128

Ich, 70 J./186 cm/93 kg, NR, unterneh-
mungslustig suche Dich ab 63 J. SMS,
Whatsapp.S 01 74/1 82 46 41

Eva, 56, gebildet, sportlich, liest,
mag Kultur, Sauna, kann kochen, su.
kultivierten, wohlhabenden Mann 53-
70 J. für Freizeitgestaltung. Z
CC05 160127

Er sucht Sie

Hobbys/Treffs

Ich suche Dich

Erotikanzeigen

Sie sucht Ihn
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Ihre erfolgreiche Partnersuche. Ihre Anzeige kann in
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komplette Buchstaben-/Zahlenreihe
nach dem Briefsymbol) an:

FUNKE BerlinWochenblatt GmbH,
Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen.

Ihre Anzeige in der Rubrik„Herzklopfen“,
Berlins großem Bekanntschaftsmarkt
1. Anzeigentext eintragen (Mindestgröße: 3 Zeilen)
Bitte in Druckschrift ausfüllen, fürWortzwischenraum und Satzzeichen je 1 Kästchen
benutzen. Bei unkorrekt ausgefülltem Coupon wird der tatsächliche Anzeigenpreis in Rech-
nung gestellt. Bei Anzeigen ohne Chiffre Telefonnummer in der Anzeige nicht vergessen!

3. Rubrik ankreuzen
Er sucht Sie
Sie sucht Ihn
Er sucht Ihn

Sie sucht Sie
Hobbys / Treffs
Ich suche Dich

4. Erscheinungsgebiet wählen
Gesamt Ost + Mitte (515.855 Expl.): 22,50€, je Zusatzzeile 7,50€
GesamtWest (632.810 Expl.): 27,00€, je Zusatzzeile 9,00€
Gesamt Berlin (1.148.665 Expl.): 42,90€, je Zusatzzeile 14,30€

6. Einzugsermächtigung erteilen und unterschreiben
Hiermit ermächtige/n ich/wir die FUNKE BerlinWochenblatt GmbHwiderruflich
die von mir/uns zu leistenden Zahlungen für Anzeigenrechnungen ihrer Objekte
bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos einzuziehen.

BIC:

IBAN:

Datum/Unterschrift✗

Bitte beachten Sie: Bekanntschaftsanzeigen mit Telefonnummer oder
E-Mail-Adresse werden nur veröffentlicht, wenn dem Coupon eine
gut lesbare Ausweiskopie beiliegt. Ihre Antworten auf Chiffre-Anzei-
gen richten Sie bitte an unten stehende Adresse. Die Chiffre-Nummer
dabei bitte gut lesbar auf dem Umschlag vermerken.

7. Anzeige aufgeben per Telefon (Mo-Fr 9-17 Uhr):

t (030) 887 277 100
per Fax:

(030) 887 277 279
per Post:

Anzeigenschluss für die aktuelle
Woche: Montag, 12 Uhr

Die Ausführung aller Aufträge erfolgt auf Grundlage der AGB und ZGB des Verlages. Download unter https://funkemediasales.de/agb/

✂BerlinerWoche
Volksblatt
Spandauer

2. Falls gewünscht: Extras wählen
mit Rahmen (Ost: 5,00€,West: 7,00€, Gesamt: 10,00€)
grau unterlegt (Ost: 5,00€,West: 7,00€, Gesamt: 10,00€)
Chiffre-Pauschale: 11,90€ plus eine Zusatzzeile

Datenschutzhinweis gemäß DSGVO:
Zur Umsetzung Ihres Auftrages werden Ihre per-
sonenbezogenen Daten elektronisch verarbeitet.
Detaillierte Informationen hierzu erhalten Sie unter
www.funkemedien.de/datenschutzinformation.

5. Ihre Daten eingeben

Vorname

Name

Straße

Ort

Telefon

FUNKE BerlinWochenblatt GmbH,
Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen
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„Eine guteWerbeanzeige
muss das Produkt verkau-
fen, ohne die Aufmerksam-
keit auf sich selbst zu zie-
hen.“ Das ist ein Zitat von
Werbetexter David Ogilvy.
Er schrieb Slogans für Mar-
ken, wie Dove, Guinness,
Schweppes. Genau aus die-
sem Zitat lassen sichTipps
auf Stellenanzeigen projizie-
ren. Schließlich sind Stellen-
angebote auchWerbeanzei-
gen für das Unternehmen.

Eines von Ogilvys Geheimnis-
sen ist dabei die Aufmerksam-
keit, die nie auf das wesentli-
che Produkt bezogen wird,
sondern immer auf die Person
selbst, die das Erlebnis mit
diesem Produkt sucht. Inwie-
fern dieser eine Satz von Ogil-
vy wichtig sein könnte, erfah-
ren interessierte Leser jetzt:

1. Derzeit gibt es viele Stellen-
anzeigen auf dem Markt. Die
Jobbörsen sind überflutet mit
Angeboten und potenzielle
Bewerber sind meist überfor-
dert von der Vielzahl an Anzei-
gen. Demnach sind Keywords
der Schlüssel zum Glück. Es
wird immer wieder geraten,
sich auf die Bezeichnungen
der Außenwelt zu beziehen
und auf interne Stellenbe-
zeichnungen zu verzichten.
Der potenzielle Bewerber be-
nötigt eine klare Definition,
um welchen Beruf es sich han-
delt. Aus diesem Grund sollte
immer gefragt werden: Wie
wird dieser Job in der Gesell-
schaft benannt?

2. Originell bleiben! In einer
guten Stellenanzeige wird das
eigene Unternehmen kurz de-
finiert. Fragen wie„Wie groß
ist das Unternehmen? Was
machen Sie genau? Warum
tun Sie das? Sprich, was ist
Ihre Aufgabe auf dem Markt?“
sollten kurze, klare Antworten
bekommen. Allerdings sollte
berücksichtigt werden, dass es
in erster Linie um einen Wett-
bewerb geht. Der potenzielle
Bewerber möchte erstmal eine
grobe Übersicht über die un-

ternehmerischen Tätigkeiten
erhalten und keine Erfolgsge-
schichte lesen.

3. Hier kommt ein weiterer Ge-
heimtipp: Fast jeder Bewerber
glaubt, dass die wichtigste
Aufgabe ganz oben im Be-
reich des Tätigkeitsfeldes
steht. Unklare Aufgaben soll-
ten am besten vermieden
werden.

4. Wenn eine eindeutige Erklä-
rung im Stellenangebot zum
Aufgabenbereich verfasst
wurde, wird empfohlen, noch-
mal einen Blick über diese Lis-
te zu werfen. Am besten funk-
tioniert die Gegenprobe:„Wür-
de ich mich dort bewerben?“.
Der Fokus darf dabei nicht aus
den Augen verloren werden.
Oftmals hat eine kürzere Auf-
gabenliste bessere Erfolgs-
quoten, da der Bewerber bes-
ser zwischen„Kann“ und
„Muss“ unterscheiden wird.
Schließlich können im Bewer-
bungsgespräch weitere Auf-
gaben besprochen werden.

5. Buzzwords stoppen!„Wir
sind ein dynamisches Unter-
nehmen mit familiärer Atmo-
sphäre und flacherer Hierar-
chien.'' Bei sogenannten
„Buzzwords“ hat jeder poten-
zielle Bewerber andere Vor-
stellungen. Die Definition hin-
ter den Wörtern, wie unter an-
derem dynamisch, familiär
oder auch teamfähig, ist bei
jedem eine andere. Demnach
wird die beworbene Tätigkeit
für den Bewerber weder greif-
bar noch verständlich. Als Al-
ternative bietet sich eine Be-
schreibung des Teams, Unter-
nehmens oder auch die inter-
ne Kommunikation.

6. Eines der bedeutsamsten
Punkte in einer Stellenanzeige
sind Benefits. Bei diesem The-
ma wird besonders das Zitat
von David Ogilvy erfüllt: „Ma-
chen Sie ein echtes Angebot!“
Die Benefits müssen aus der
Masse herausstechen und ma-
chen so auf das Unternehmen
aufmerksam, ohne dass es
sich in den Vordergrund stellt.

Schließlich möchte der poten-
zielle Bewerber wissen, wovon
er selbst profitieren kann,
wenn er ein Teil der Firma
wird. Ein gutes Fundament,
lädt den Bewerber ein, lang-
fristig tätig zu sein. Der Grund-
stein dafür können unter an-
derem Urlaubstage, Zuschüs-
se in Weiterbildungen oder
die Gesundheit sein sowie die
Möglichkeit, auch Homeoffice
zu nutzen. Wer bis zu diesem
Punkt seine Stellenanzeige
verbessert hat, der hat bereits
seine Chance genutzt, dass die
eigene Stellenanzeige erfolg-
reicher wird. Mit den Maximen
von David Ogilvy können sich
Unternehmer sicher sein, dass
die Qualität der Bewerber stei-
gen wird.

7. Zum Abschluss folgt noch
eine kleine Erinnerung: Der
Call-to-Action! Zum Abschluss
der Stellenanzeige muss der
Bewerber ganz direkt zur
Handlung aufgefordert wer-
den. Wie mit dem Satz:„Be-
werben Sie sich jetzt.“ RR

Fachkräfte gezielt ansprechen
RECRUITING: Das Geheimnis hinter einer guten Stellenanzeige

Die Marketing-Experten und Saltybrands-Geschäftsführer David Aydin und Julian Salz verraten sieben
Geheimnisse, um eine gute Stellenanzeige zu schreiben. Foto: SALTYBRANDS GmbH

Alle von uns kennen ein
paar Unausstehliche auf der
Arbeit oder im Alltag, denen
sie am liebsten aus demWeg
gehenwürden. Da das nicht
immer klappt und Flucht
nicht die beste Lösung ist,
braucht es ein Buch für eine
ExtraportionMenschen-
kenntnis undTaktgefühl.

Der Ratgeber„Wie man mit
Menschen klarkommt, die
man nicht ausstehen kann“ ist
so ein Buch. Die Autoren Dr.
Rick Brinkman und Dr. Rick
Kirschner liefern eine Reihe
von Strategien und Werkzeu-
gen, um zwischenmenschli-
che Beziehungen zu verbes-
sern und mit den unange-
nehmsten Zeitgenossen zu-
rechtzukommen. Die Experten
ermittelten 13 Persönlichkeits-
typen, die dazu neigen, unsere
Pläne, Bedürfnisse und Wün-
sche zu sabotieren. Sie erklä-
ren, wie man mit geschickter
Kommunikation den Zugang
zu den Bedürfnissen und wah-
ren Absichten unserer Mit-
menschen findet. Mit der Fä-
higkeit, sich selbst in die Ver-
antwortung zu nehmen, lässt
sich die Distanz zum Gegen-
über verringern und lassen
sich Gemeinsamkeiten her-

stellen. Da gibt es den Mitar-
beiter, der versucht, die Lor-
beeren für das Projekt eines
Kollegen zu ernten. Oder ei-
nen Fremden, der in der Bahn
laut telefoniert. Die Autoren
geben Methoden an die Hand,
um das destruktive Verhalten
von Aggressoren, Besserwis-
sern, Jasagern, Nörglern und
anderen anstrengenden Men-
schen zu stoppen und Konflik-
te in Kooperation zu verwan-
deln. Kurzum, das kurzweilig
zu lesende Buch könnte der
Problemlöser für unseren all-
täglichen Zwist sein.

Dr. Rick Brinkman und Dr. Rick
Kirschner sind naturheilkund-
liche Ärzte, Ausbilder sowie
Autoren zahlreicher Bücher
zum konstruktiven Umgang
mit schwierigen Mitmen-
schen. Ihr Bestseller„Dealing
with People You Can’t Stand“
hat sich bereits zwei Millionen
Mal verkauft und erschien in
über 20 Ländern. RR

Dr. Rick Brinkman, Dr. Rick
Kirschner:„Wie man mit
Menschen klarkommt,
die man nicht ausstehen
kann“, 250 Seiten, Yes Ver-
lag, Taschenbuch, ISBN

978-3-96905-199-3, 19,99 Euro.

Hilfreiche Strategien
für die Kommunikation
BUCHTIPP: „Wie man mit Menschen
klarkommt, die man nicht ausstehen kann“

Tourenbegleiter (m/w/d)
Operative Kontrolle der Zustellung in Berlin am Tag

520 € Job

• Begleitung der Zustellung der Berliner Woche
Freitag / Samstag

• Du sorgst für Zustellqualität und bist
Ansprechpartner für die Boten (m/w/d)

• Führerschein Klasse B
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Ausführliche und bezahlte Einarbeitung
• Unkomplizierte Bewerbung

Einfach anrufen oder per Mail
030-230 953 99

Job@berlinlastmile.de

Ab sofort:
Freier Träger
sucht

Erzieher/in
(w/m/d)

im Frühdienst ab 06:00 Uhr
für unser Erzieherteam in einer
Grundschule in Berlin-Moabit.
Wenn Sie Freude und Leidenschaft
an der Teamarbeit und Arbeit mit
Kindern haben, melden Sie sich
bitte telefonisch.
Frau Stuber
Tel: 030 / 397 442 93 32
Mail: sprachfoerderung@gmx.net

Etablierte Reinigungsfirma su. per -
sofort in Teil- und Vollzeit Reinigungs-
kraft (m/w/d) mit Erfahrung f. Berlin
und Umgebung. Flexible Arbeitszeiten
*keine Schichten *übertarifl. Bezah-
lung *regelmäßige Teamveranstaltun-
gen *leistungsbezogene Sonderzah-
lungen. FS bei Vollzeit erforderlich. Ab
08:00 Uhr A 030-944 45 94

Fleischergeselle (m/w/d) für Zerle-
gung in Marienfelde gesu. TZ od. VZ.
info@genz.berlin A 030-72 32 07 43

Lebenshilfe stellt Schulhelfer zur För-
derung von Kindern mit Behinderung
in der Schule ein. Einsätze zw. 10-20
Std./Wo. (kein Minijob). S5 87 03 22 31
od. bewerbung@schule-lebenshilfe.de

teppich-mehner@berlin.de sucht
dringend Ihre Hilfe als Verkäufer/in
(m/w/d) für Gardinen u. Bodenbeläge.
Bodenleger/in o. Bauhelfer/in (w/m/d)

Zusteller (m/w/d)
• Zustellung der Berliner Woche tagsüber
am Freitag und Samstag als Minijob

• Auslieferung an die Briefkästen der Haushalte

• Du bist gern an der frischen Luft und lässt dir
von keinem Wetter die Laune verderben

• Ausführliche und bezahlte Einarbeitung

• Anstellung ganz in deiner Nähe

• Unbefristeter Vertrag

Einfach anrufen oder per Mail
030-230 953 99

job@berlinlastmile.de

Hilfe im Haushalt und bei der Pflege,
Minijob. O01 52/ 59 90 91 82

Objektleiter (m/w/d)
für den Bereich Berlin Gesundbrunnen gesucht!

Ihre Aufgaben:
• selbstständige Kundenkontaktpflege
• Personalbetreuung/Materialverwaltung/
Objektbetreuung

• Erfassen von Lohndaten zur Lohnvorbereitung
• Qualitätssicherung und Kontrolle von Objekten
• Sicherstellung einer fristgerechten, qualitativ
einwandfreien Leistungserstellung in den Objekten
auf Grundlage des Leistungsverzeichnisses

Ihr Profil:
• mind. 5 Jahre Erfahrung in der Gebäudereinigung
• Belastbarkeit/Mitarbeiterführungsqualitäten
• Grundkenntnisse im EDV-Bereich
• Führerschein/Firmen-PKW wird gestellt
• Organisationsqualitäten
• deutsche Sprache in Wort und Schrift

Bitte bewerben Sie sich bei Frau Rompa unter
gertrude.rompa@spelters.com

Su. private Betreuung für meine
Mutter (91), Raum Fr-hain, 1-2xwö, per
e-mail: r.krause-berlin@gmx.net

Pflegefachkraft für FD gesucht. Kein
SD, ND, WE! Schul-/ Kitabegleitung.
A346 49 71 32, www.adiuto-pflege.de

Stellengesuche Stellenangebote
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Im Herbst haben Infektions-
krankheiten Hochsaison.
Was können Betriebe tun,
um ihre Belegschaften vor
Erkrankungen wie Grippe
oder Corona besser zu
schützen? Die Deutsche Ge-
setzliche Unfallversicherung
(DGUV) gibt Tipps.

Während der Corona-Pande-
mie haben sich einige Infekti-
onsschutz-Maßnahmen be-
währt. Sie wirken weiterhin,
unabhängig davon, ob es sich
um Corona-, Grippe- oder Er-
kältungsviren handelt:

• Betriebe können mit Aushän-
gen auf eine gute Hygiene
beim Händewaschen hinwei-
sen: Hände regelmäßig und
gründlich mit Seife undWas-
ser waschen und danach gut
abtrocknen.
• Betriebe können an einen
weiteren Hygiene-Grundsatz
erinnern: In die Armbeuge
oder Taschentuch husten und
niesen, nicht in die Hand.
• Arbeits- und Lernräume soll-

ten regelmäßig gelüftet wer-
den. Besonders effektiv ist die
Stoßlüftung über weit geöff-
nete Fenster.Wenn das nicht
möglich ist, unterstützen
raumlufttechnische Anlagen
(RLT). Konkrete Empfehlungen
zum infektionsschutzgerech-
ten Lüften gibt die DGUV in ei-
nem kostenfreien PDF unter
https://bwurl.de/19mf. Die
vom Institut für Arbeitsschutz
der Deutschen Gesetzlichen
Unfallversicherung (IFA) und
von der Unfallkasse Hessen
entwickelte App„CO₂-Timer“
(Details im Internet unter htt-
ps://bwurl.de/15oa) ermittelt
für jeden fensterbelüfteten
Raum den richtigen Lüftungs-
zeitpunkt und die optimale
Lüftungsfrequenz.
• Gerade bei hohem Infekti-
onsgeschehen hilft es, direkte
Kontakte zu reduzieren und
digitale Kommunikationsmög-
lichkeiten für Besprechungen
zu nutzen. Ist das nicht mög-
lich, schützt ein ausreichender
Abstand zu anderen Personen
vor einer sogenannten Tröpf-

cheninfektion. Mindestens
1,50 Meter sollten es sein.
• Bei leichten Erkältungssymp-
tomen hilft das Tragen einer
medizinischen Gesichts- oder
FFP2-Maske, um eine Anste-
ckung anderer Personen zu
vermeiden. Grundsätzlich soll-
ten erkrankte Beschäftigte
aber möglichst zu Hause zu

bleiben, damit sie ihre Kolle-
gen nicht anstecken.
• Impfungen gegen Grippe
und COVID-19 gehören zu den
wichtigsten präventiven Maß-
nahmen, um sich vor einer In-
fektion oder einem schweren
Erkrankungsverlauf zu schüt-
zen. Dies gilt insbesondere für
Personen mit Vorerkrankun-

gen oder bei Tätigkeiten mit
einem erhöhten Infektionsrisi-
ko, beziehungsweise für be-
stimmte Altersgruppen. Füh-
rungskräfte können ihre Mitar-
beiter zur Impfung ermuntern.
Aktuelle Impfempfehlungen
gibt das Robert Koch-Institut
unter https://bwurl.de/19mg.

Die gesetzlichen Grundlagen
der Corona-Zeit wie die SARS-
CoV-2-Arbeitsschutzverord-
nung, die bestimmte Infekti-
onsschutzmaßnahmen vorge-
geben hat, sind weggefallen.
Trotzdem bleibt für Arbeitge-
ber die Pflicht bestehen, An-
steckungsrisiken im Arbeits-
schutz zu minimieren. An-
haltspunkte liefert das Arbeits-
schutzgesetz. Demnach müs-
sen Arbeitgebende die Ge-
fährdungen der Beschäftigten
im Rahmen ihrer Arbeit ermit-
teln und die Belegschaft über
Sicherheit und Gesundheits-
schutz unterweisen. Aber
wann liegt eine Infektionslage
vor, die vorsorgliche Maßnah-
men nötig werden lässt?„Als

Maßstab kann die aktuelle
Lage in einer Region herange-
zogen werden. Maßgeblich
dafür, welche Schutzmaßnah-
men ergriffen werden sollten,
ist aber auch die Tätigkeit, die
jemand ausübt. Beschäftigte
im Gesundheitsdienst können
besonders gefährdet sein“,
sagt Dr. Jenny Teitzel, Referen-
tin Vorschriften und Regeln
bei der DGUV. Das Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Sozia-
les (BMAS):„Zur Bewertung,
ob ein hohes Infektionsge-
schehen vorliegt, können zum
Beispiel Situationsberichte des
Robert Koch-Instituts (RKI), der
Arbeitsgemeinschaft Influenza
oder die amtlichen Mitteilun-
gen der regionalen Gesund-
heitsbehörden herangezogen
werden.“ RR

Was in Betrieben zu veran-
lassen ist, wenn sich ein
Krankheitserreger sehr
schnell verbreitet, steht im
Flyer zur betrieblichen
Pandemieplanung unter
https://bwurl.de/19mh.

Schnupfen, Husten, Heiserkeit
VORSORGE:Gesund durch Herbst und Winter kommenmit Expertentipps für den Infektionsschutz am Arbeitsplatz

Abstandsregelungen und Gesichtsmasken sind ein guter Schutz
vor sogenannten Tröpfcheninfektionen. Foto: Kawee/Adobe Stock

jDachdecker hat Kapazitäten frei
Kleinreparaturen u. Kleinaufträge in
Bln. und Uml. Fa. DFK Dackdecker-
meisterbetriebA 030-76 80 25 82

Verkaufemeine ETW in Potsdam,
Waldrandlage, nähe Bahnhof Rehbrü-
cke, 3 Zimmer, Küche, Bad, 61m²,
179.000 €. Z CC05 160014

OEHMCKEOEHMCKEOEHMCKEOEHMCKE
Immob i l i e nImmob i l i e nImmob i l i e nImmob i l i e n
über 60 Jahre in Berlin
sucht Ein- und

Zweifamilienhäuser
& Grundstücke

Grünauer Str. 6, 12557 Berlin-Köpenick

0 30-6 77 99 80
www.Oehmcke-Immobilien.de

UnsereErfahrungist IhreSicherheit

Wir kaufen Ihr Auto! Seriöses deut-
sches Familienunternehmen (seit über
40 Jahren) sucht Ihr Auto, geben Sie es
in gute Hände. Rufen Sie uns an, wir
kümmern uns gerne. Autohaus Bour-
set, Inh. Alexander Denda, Attilastr.
101, 12247 Berlin,A 7743090

Wir kaufenWohnmobile+
Wohnwagen.A 03944-36160
www.wm-aw.de FA

Wir kaufen IhrWohnmobil oder
Wohnwagen!A 0800-186 00 00
www.ankaufwohnmobile.de

Mercedes A 150 Automatik / Benzi-
ner, 33 Tkm, beigemetallic, Klimaan-
lage, Navigation, Parktronic, BC, CD, el.
FH, el. Spiegel, ZV mit FB, ESP, ASR,
NSW uvw. nur 9.500,- €. Autohaus
Bourset, Inh. Alexander Denda, Attila-
str. 101, 12247 Berlin,A 7743090

Mercedes A 200 Avantgarde / Benzi-
ner, 18 Tkm, silber, Automatik, Klima,
Xenon, Parktronic, CD, Telefon, Sitzhei-
zung, Tempomat, el. FH, ZV mit FB, ESP
uvm., nur 13.800,- €. Autohaus Bour-
set, Inh. Alexander Denda, Attilastr.
101, 12247 Berlin,A 7743090

Mercedes B 160 Automatik / Benzi-
ner, 58 Tkm, graumetallic, Klimaan-
lage, Parktronic, CD, Telefon, Tempo-
mat, Sitzheizung, el. FH, ZV mit FB
uvm. nur 11.900,-€. Autohaus Bourset,
Inh. Alexander Denda, Attilastr. 101,
12247 Berlin,A 7743090

Mercedes C 180 AMG / Benziner,
59 Tkm, silber, Automatik, Klima, Park-
tronic, el. Sitze, Sitzheizung, Tempo-
mat, Telefon, el. FH, ZV mit FB, MAL,
CD, ESP uvm. nur 15.700,- €. Autohaus
Bourset, Inh. Alexander Denda, Attila-
str. 101, 12247 Berlin,A 7743090

Mini One Cabrio / Benziner, 80 Tkm,
silber, Klimaanlage, Parktronic, el.
Dach, 4 x el. FH, 66 KW (90 PS), ZV mit
FB, Alu, el. Spiegel, ABS uvm. nur
6.900,- €. Autohaus Bourset, Inh. Alex-
ander Denda, Attilastr. 101, 12247 Ber-
lin,A 7743090

Adventszeit im Spreewald vom
01.12.-03.12.2023 inkl. Begrüßungsge-
tränk, 2x ÜF, 2x Abendbuffet, Sauna-
Nutzung, Tanzabend, Glühwein am
Lagerfeuer, Livemusik, Fl. Wasser,
Adventsüberraschung, Kaffeegedeck,
Hotel Zum Goldenen Löwen***S, Inh.
Andreas Roschke, Markt 10, 03185
Peitz, www.Hotel-Peitz.de ab 189,50 €
p. P. im DZ.A 035601-8094

Rügen - Tolle große Seeblick-Fewos,
WLAN, Parkplätze,A 038392-30 60,
online buchbar: www.goruegen.de

Schlachtefest im Spreewald 28.11.-
30.11.2023 inkl. 1x Begrüßungsgetr.,
2x Ü/F, 1x Abendbuffet, 1x Schlachte-
buffet, 1x Stadtführung, 1x Musika-
bend, 1x Schlachtepaket. Hotel Zum
Goldenen Löwen***S, Inh. Andreas
Roschke, Markt 10, 03185 Peitz,
www.Hotel-Peitz.de ab 139,50 € p. P.
im DZA035601-80940

Kur: Polen, z.B. Ostsee, Gebirge,
Masuren, Katalog kostenlos.A 02361-
994 33 30, www.koziol-reisen.de

Dachdecker Meisterbetrieb hat noch
Termine frei. Firma Dachtechnik Nord.
A030-43 57 25 72

RA-Kanzlei Michaela Tiemann
Agricolastr. 7, 10555 Berlin-Tiergarten
FAin für Familienrecht + Mediatorin,

Fachkraft für Datenschutz
Hilfe bei Trennung, Scheidung, Unterhalt, Sor-
ge- und Umgangsrecht, Eheverträgen, Media-
tion: alternative Streitbeilegung zum Gerichts-
verfahren im familiären und wirtschaftlichen
Kontext, Arbeitsrecht + Datenschutz.

t 030/330 99 230
info@kanzlei-tiemann.de

!!BesenreineWohnungsauflösung,
Entrümpelung & Sperrmüllabfuhr, kos-
tenl. BesichtigungA 0 30/ 31 80 22 03

Achtung! Wohnungsauflösungmit
Wertausgleich. TäglichA 693 58 07,
www.hausservice-schneider-berlin.de

Entrümpelung,Wohnungsauflö-
sung, Sperrmüllabfuhr, schnell, zuver-
lässig, besenrein, preiswert.A 030-
7124075 oderA 0151-22 13 66 10

Einbau einer Tür in Ihre
vorhandene Badewanne

bis 4.000,- € Förderung mögl.

% 030 629 33 06 11
www.seniorenbad24.de

Sozialladen
sucht Spenden:
Kleidung, Möbel, Hausrat,
Bettwäsche, Schuhe,
und, und, und ...

Wohnungsauflösungen
Die Spenden holen wir gerne

kostenlos bei Ihnen ab
t 030 - 680 54 333
t 030 - 212 95 775
www.socialladen.de

! alle Malerarbeiten v. Meisterbetrieb,
schnell, sauber, preisw., mit Möbelräu-
menA 5099650 Fr. Kleinert

!!Beratung-Verkauf-Verlegung!!
Fertigparkett & Laminat & Vinylarb. &
MalerarbeitenA 0 30/ 56 29 33 21

Maler- und Fußbodenverlegearbei-
ten! Freundl., erf. Team, preiswert,
schnell.A 67 94 68 75 - Frau Schulze

Probleme amDach? Rufen Sie den
Mann vom Fach.A 01 62/7 49 75 11
L&L Bau GbR

Verkauf und Verlegung von Teppich-
böden, Laminat, PVC u.v.m., Beratung
vor Ort, Firma Michael Mann
A 030-5106 68-04 / Fax-05

Militärmuseum/Berlin kauft Solda-
tennachlass, Orden, Blankwaffen usw.
A 03322-24 25 81,A 0172-605 90 57

!Ankauf Antiquitäten, Porzellan, Gold,
Silber, Uhren, Schmuck, Bilder, Bücher,
Wohnungsauflösg.A 01 78/9 37 74 03

Ankauf. Gemälde. Münzen. Briefmar-
ken, Schmuck, Porzellan, Pelze. Joa-
chimsthalerstr. 24A 030-88 71 58 47

Berliner Münzauktion GmbH
kauft/verk. Münzen, Orden, Medaillen.
Mitte Chausseestr. 16,A 030-2829920

Briefmarken, Münzen u. Orden! Seri-
ös! Hausbesuche mögl.! Briefmarken-
und Münzenhaus Finn,A 66 76 67 02

KAUFE Schallplatten, LPs, CDs, DVDs,
Eisenbahnen, Comics, Videospiele,
WohnungsauflösungenA 43 05 54 53

Kaufe alte Ölgemälde, Silber und
Bronzen,Münzen, Orden, Porzellan,
Dr. RichterA 0170-5009959

Modelleisenbahnen, Matchbox und
DDR Spielzeug 0171 2361420,
joernbubolz@gmx.de

"Känguru - hilft und begleitet" sucht
im Bezirk Lichtenberg Ehrenamtliche,
die Eltern nach der Geburt als Famili-
enpat*in unterstützen. Frau Neuge-
bauer: 0151 1808 8334 oder
alisa.neugebauer-da-silva@
stephanus.org

"Känguru - hilft und begleitet" sucht
in Kreuzberg Ehrenamtliche, die Eltern
nach der Geburt als Familienpat*in
unterstützen. FrauWidera
0176 61 81 77 78 oder kaenguru-
kreuzberg@diakonie-stadtmitte.de

"Känguru-hilft und begleitet" sucht
inMitte und F’hain Ehrenamtliche, die
Eltern nach der Geburt als Familienpa-
tin unterstützen Familienpatin unter-
stützen. Constanze Meyne
0157 80 62 94 36 oder kaenguru@
koepjohann.de

Diese und weitere Einsatzmöglichkeiten
für Freiwillige finden Sie online unter
www.berlin.de/buergeraktiv
www.freiwillig.info
www.gute-tat.de
Ein Eintrag dort ist Voraussetzung für
eine kostenlose Veröffentlichung auf
unserer Seite „Berlin engagiert“.

Ab nach draußen! Dame (60J) freut
sich auf Ehrenamtliche*n f. Spazier-
gänge im Rollstuhl mit Schiebehilfe &
Gespräche! 1x pro WO 1,5-2Std, Nähe
U Nollendorfplatz 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Beratung von Kindern und Jugend-
lichen (ehrenamtlich) am Telefon und
online. Neuer Ausbildungskurs (123 h)
ab 26.01.2024, weitere Infos unter:

4 40 30 82 73 und ehrenamt@
berliner-kjt.de

Dame (90 J, Demenz, Rollstuhl) freut
sich über ehrenamtl. Spaziergangsbe-
gleiterin. 1x pro Wo Sa vor- o. nachmit-
tags, Nähe Heinrich-Mann-Platz, Nie-
derschönhausen 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Ehrenamtliche*r (gernmit Hund) für
Dame (78J, Demenz) gesucht. Für ein-
fache Gespräche, Singen & Bücher
anschauen, 1x Woche 1h, nachmittags,
U Nollendorfplatz 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Freude am soz. Engagementmit Kin-
dern, Senioren, Familien...? Freie Plätze
im BFD ab 20,5 Std. wöchentl.,
Soz.Vers., Bürgergeldbezugmgl., ijgd

030-6120 31360, bfd.berlin-
brandenburg@ijgd.de

Gesellschaft gesucht! Herr (69 Jahre,
Demenz) freut sich über Ehrenamtli-
chen für Gespräche,�Spaziergänge und
ggf. Spiele 1x pro Wo 1-2 Std, Nähe U
Samariterstr. 030 - 423 99 73 Email
besuchsdienst@unionhilfswerk.de

Gruppenangebot für DemenzWG.
Ehrenamtl. plant & gestaltet Angebot
mit Gedächtnistraining (Spiele, Reime
etc.), Nähe S Neukölln, 1x Wo Mitt-
woch 15.30-16.30 Uhr Tel. 030 -
423 99 73 Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Gruppenangebot für DemenzWG.
Ehrenamtl. (gernmit Hund!) plant &
gestaltet einfaches Angebot (Reime,
Vorlesen etc.), 1x pro Woche 1 Std., im
Märkischen Viertel 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Hospizdienst der Volkssolidarität
sucht ehrenamtlicheMitarbeiter*In-
nen. Sie werden in einem Kurs umfas-
send auf die Begleitung sterbender
Menschen vorbereitet. 29 33 57 28
Mail: hospiz@volkssolidaritaet.de
https://volkssolidaritaet-berlin.de/ein-
richtungen/ambulanter-hospizdienst/

Hospizdienst West in Charlottenbur-
g-Wilmersdorf, Tempelhof-Schöne-
berg bietet ab 17.11.23 neuen Vorbe-
reitungskurs für ehrenamtliches hos-
pizliches Engagement.

(030) 788 222 45, hospiz-fuer-ber-
lin.de

Johnny Cash-Fan (Dame, 66,
Demenz) freut sich über gemeinsa-
mes Musik hören, Fotos ansehen, Spa-
ziergänge. ehrenamtl. Besuch, min. 1x
pro Wo ab 16h, Mahlsdorf 030 -
423 99 73 Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Kunsttherapeutisches Angebots im
Pflegewohnheim in Pankow sucht
Freiwillige zur regelmäßigen Unter-
stützung. Begleitend: Demenz-Fortbil-
dung am 07.11.23, 15 Uhr. 030 /
422 65 798 oder freiwillig@
unionhilfswerk.de

Möchtest du eine Tour durch Tem-
pelhof machen? Freiwillige/r gesucht,
der einmalig u. kurzfristig Flyer für
unseren Hospizdienst in Neu-Tempel-
hof verteilt. 030 / 422 65 798 oder
freiwillig@unionhilfswerk.de

Netter 66-Jähriger (mit Lungen-
krankheit) freut sich auf ehrenamtl.
Besuch für Gespräch, Spaziergang, Kaf-
fee trinken & Basteln. 1x pro Wo, 2 Std.,
Nähe U Seestr. 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

oskar freiwilligenagentur lichten-
berg: Infos und Angebote für Freiwil-
lige. Di, Do 14-18 Uhr, Fr 10-14 Uhr.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin
unter 030 746 858 740 oder info@
oskar.berlin

Schreiben (ehrenamtl.) für die Spät-
Lese, ein Magazin von Freiwilligen für
Senior*innen, das 4x im Jahr aus Pfle-
gewohnheimen berichtet. In Treptow
u. digital. 030 / 422 65 798 oder
freiwillig@unionhilfswerk.de

Wir suchen Pat*innen für Kinder
psychisch erkrankter Eltern. Stehen Sie
ehrenamtlich einem Kind zur Seite!
Nächster Online-Infoabend am
06.11.23 von 18-20 Uhr AMSOC-Pa-
tenschaften www.amsoc-
patenschaften.de 030 33 77 26 82
kontakt@amsoc-patenschaften.de

Wolltest du schon immer ein Aqua-
rium haben? Großes Meerwasserbe-
cken auf Palliativstation sucht ehren-
amtl. Betreuer*in, gerne mit Erfahrung,
Zeit und Muße. 030 / 42 26 57 98
oder freiwillig@unionhilfswerk.de

Wolltest du schon immer ein Aqua-
rium haben? Großes Meerwasserbe-
cken auf Palliativstation sucht ehren-
amtl. Betreuer*in, gerne mit Erfahrung,
Zeit und Muße. 030 / 42 26 57 98
oder freiwillig@unionhilfswerk.de

Kleinanzeigen-Annahme: 887 277 100Kleinanzeigen

Immobilienmarkt

Angebote

Eigentumswohnungen

Suche

Häuser

Auto &Mobil

Ankauf

Verkauf

Reise

Deutschland

Europa

Geschäftsanzeigen

Geschäftsempfehlungen

Dienstleistungen

Bauen / Handwerk

Schnäppchen

Suche

Hobby & Freizeit

Ankauf

Freiwillige gesucht

.

Kreditkarte verloren? Sperrnummern
unter „Wichtige Rufnummern“ in der
Rubrik Berlin engagiert der Berliner
Woche.

Gleitsichtgläser, Kiezgeschichten,
Autos, Vogelkäfige, Gewinnspiele,
Jobs, Wohnungen, Leckereien, neue
Freunde, Handwerker, Schnäppchen,
Busreisen, Gesundheitstipps, Möbel
und vieles mehr: in der Berliner Woche,
Ihrem lokalen Marktplatz.

Autos, Vogelkäfige, Freizeittipps,
Gewinnspiele, Jobs, Haustüren, Hand-
werker, Kiezgeschichten, Schnäpp-
chen, Traumreisen, Gesundheitstipps,
Gleitsichtgläser, und vieles mehr: in
der Berliner Woche, Ihrem lokalen
Marktplatz.
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WichtigeTelefonnummern

Ämter und Behörden
im Bezirk Mitte
BÜRGERÄMTER

jeweils nur mit Terminvereinbarung
unter ¿ 115 oder auf berlin.de
Bezirk Mitte
Rathaus Mitte: Karl-Marx-Allee 31
Rath. Tiergarten: Mathilde-Jacob-Pl. 1
BürgeramtWedding: Osloer Str. 37
Bürgeramt Klosterstraße: Klosterstr. 71
Öffnungszeiten: Mo 8-15 Uhr, Di 8-15 Uhr,
M 7-14 Uhr, Do 11-18 Uhr, Fr 7-14 Uhr
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg
Bürgeramt 1, Yorckstraße 4-11,
Bürgeramt 2, Schlesische Str. 27A:
(Ausbildungsamt) Mo-Do 8-16 Uhr
Bürgeramt 3, Frankfurter Allee 35/37:
Mo 8-15 Uhr, Di 9-18 Uhr, Mi 8-13 Uhr,
Do 9-18 Uhr, Fr 8-13 Uhr; 2. und 4. Sa im
Monat nur Bürgeramt 3: 9-13 Uhr

EINWAHLEN BEZIRKSÄMTER
Mitte: ¿ 90 18-20
Friedrichshain-Kreuzberg: ¿ 902 98-0
oder Berliner Behördennummer: ¿115

SONSTIGE
FinanzamtMitte/Tiergarten: Neue Ja-
kobstraße 6/7, ¿ 90 24 22-0; Finanzamt
Wedding: Osloer Str. 37, ¿ 90 24 23-0;
Finanzamt Friedrichshain-Kreuzberg:
Mehringdamm 22, ¿ 90 24 14-0
Agentur für Arbeit Berlin Mitte,
Charlottenstr. 87-90, ¿ 0800 455 55 00
JobCenterMitte, Sickingenstr. 70, Mül-
lerstr. 16, Lehrter Str. 46; ¿ 55 55 45 22 22
JobCenter Friedrichsh.-Kreuzb., Lands-
berger Allee 50, ¿ 55 55 44 22 22

Allgemeine
Not- und Servicenummern
BERLINER VERWALTUNG

Behördennummer 115
Bürgertelefon d. Polizei 46 64 46 64
NOT- UND SOZIALE DIENSTE
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 833
Giftnotruf 192 40
Kinderschutz-Hotline 61 00 66
Jugend-Notdienst 61 00 62
Telefonseelsorge 0800/111 0 111
Berliner Krisendienst 390 63 10
Rollstuhldienst 0177/833 57 73
Pflegestützpunkte 0800/595 00 59
Ärzte (bundesweit) 116 117
Zahnärzte 89 00 43 33

ENTSTÖRUNGSDIENSTE / SERVICE
Gas 78 72 72
Strom 0800/211 25 25
Telefon 0800/330 10 00
Wasser 0800/292 75 87
Laternen 0800/110 20 10
BSR 75 92 49 00

KARTEN-/HANDYSPERRUNG
ec- und Kreditkarten 116 116
D1 0800/330 22 02
D2 0800/172 12 12
O2 0800/221 11 22

UNTERWEGS
BVG Kundendienst 194 49
DB Reiseservice 01806 99 66 33
S-Bahn Berlin 29 74 33 33
Zentrales Fundbüro 902 77 31 01

RUND UMS TIER
Tierheim Berlin 76 88 80

Im Internet finden Sie ganzjährig
alle Engagement-Angebote –
sortiert von A bis Z.

Informieren Sie sich jetzt
über konkrete Möglichkeiten
des bürgerschaftlichen Engagements.

Wir sind für Sie da

Die Lokalzeitung
der Hauptstadt
Verlässlich, engagiert, frisch:
Berlins beliebte Wochen-
zeitung erscheint immer
zum Wochenende in 24 loka-
len Ausgaben, in Spandau
als Spandauer Volksblatt

t 887 277 306
Fax: 887 277 319
E-Mail: redaktion@berliner-woche.de

Redaktion

Simone
Gogol-Grützner

Ihre Ansprechpartner
in unserem Verlag

t 887 277 277
E-Mail: service@berliner-woche.de

Anzeigenservice

Für Zustellhinweise nutzen Sie bitte
www.berliner-woche.de/zustellung

Zustellung Die Berliner Woche ist

Lokalausgabe Mitte,
Friedrichshain-

Kreuzberg
für die Ortsteile Friedrichshain, Gesund-

brunnen, Hansaviertel, Kreuzberg, Mitte,
Moabit, Tiergarten und Wedding

Auflage: 46.985 Exemplare

Besuchen Sie uns auf
berliner-woche.de

Selbstverständlich finden Sie uns
auch in den sozialen Netzwerken

facebook.com/
BerlinerWoche

berliner-woche.de/
kiez-entdecker

Hier sind Sie früher und umfassen-
der über alle Kieze Berlins informiert.
Als Kiez-Entdecker können Sie Ihre
eigenen Beiträge veröffentlichen!

Unsere Rubrik für alle,
die sich engagieren wollen,

finden Sie auf der vorangehenden Seite!

Weitere Einsatzmöglichkeiten für Freiwillige finden Sie online unter
www.berlin.de/buergeraktiv

www.freiwillig.info
www.gute-tat.de

Ein Eintrag dort ist Voraussetzung für eine
kostenlose Veröffentlichung auf unserer Seite „Berlin engagiert“.
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Impressum

Die Berliner Woche ist eine überpar-
teiliche, unabhängige Lokalzeitung.
Parteienwerbung in der Berliner
Woche dient der politischen Meinungs-
bildung der Leser. Die Werbung gibt
die Position der jeweiligen Partei
wieder, nicht die der Redaktion.

Die BerlinerWoche ist Mitglied im Bundes-
verband kostenloserWochenzeitungen e.V.

Auflagenkontrolle
durchWirtschaftsprüfer

nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA

Für die Herstellung der Berliner
Woche wird Recyclingpapier
sowie Papier aus nachhaltiger
Forstwirtschaft verwendet.

Aus Gründen der Lesbarkeit wird in der Berliner Woche
darauf verzichtet, geschlechtsspezifische Formulierungen
zu verwenden. Soweit personenbezogene Bezeichnun-
gen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen
sie sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise.

vonMichael Vogt

Jenseits der Berliner Staats-
und Stadttheater, der etab-
lierten Ensembles undOr-
chestermacht eine freie und
bunte Szene von rund 6000
Kulturakteuren, etwa 500
freie Gruppen und über 35
Spielstätten Berlin zurWelt-
hauptstadt für Darstellende
Kunst. Diese kulturelleViel-
falt einemneugierigen Publi-
kumnäherzubringen, das ist
das erklärte Ziel vonThea-
terscoutings Berlin.

„Das Angebot ist ein Teil des
Performing Arts ProgrammBer-
lin, das ein breitgefächertes An-
gebot zur strukturellen Stär-
kung, Professionalisierung und
Vernetzung der freien Szene
Berlins anbietet und im vergan-
genen Jahr sein zehnjähriges
Bestehen gefeiert hat“, erklärt
JulianeWieland. Die ausgebil-
dete Tanzwissenschaftlerin be-
gleitet im Performing Arts Pro-
grammdes Landesverbands
freie darstellende Künste Berlin
(LAFT Berlin) seit dem Jahr
2019 das Projekt, unterstützt
durch ihre Kollegin, der Thea-
terpädagogin Insun Jung.

„Unser Programmdient der
Orientierung in der vielfältigen,
aber durchaus auch unüber-
sichtlichen freien Kulturszene
der Stadt“, sagt JulianeWieland
und fügt hinzu:„Die Idee ist,
eine Vermittlungsposition zwi-
schen Publikum, der jeweiligen
Produktion und den darstellen-
den Künstlerinnen und Künst-
lern sowie Kulturakteuren her-

zustellen und damit den Besu-
chern den Zugang in die freie
Szene zu erleichtern. In der
praktischen Arbeit bedeutet
dies, ein potenzielles Publikum
auf spannendeVeranstaltun-
gen hinzuweisen, mit ihm
Spielorte zu erkunden, Gesprä-
chemit den KünstlerInnen und
Künstlern zu organisieren und
den Austausch von Eindrücken
nach der Aufführung anzure-
gen. Kurzum: Ein Tanz- und
Theaterabend vor und hinter
den Kulissen für alle Seiten zu
einem inspirierenden Erlebnis
zumachen.“ Im Rahmen von
Theaterscoutings Berlin finden
also Publikumsgespräche,
Workshops, expermientelle kör-
perorientierte Publikumsforma-
te oder Probenbesuche statt.

Ausgewählte Veranstaltungen
werden jeweils von einem pro-
fessionellen Theaterscout be-
gleitet, um auf dieseWeise eine
persönlicheVerbindung zwi-
schen der künstlerischen Pro-
duktion und dem Publikum zu

ermöglichen. Für das aktuelle
Programm, das zunächst bis
2026 laufen soll, sind derzeit
rund 25Theaterscouts im Ein-
satz –„allesamt Profis aus den
Bereichen Regie, Dramaturgie,
Schauspiel, Tanz, Bühnenbild
und Produktion“, soWieland.
Einmal proMonat wird auch
eine Spielstätten-Tour angebo-
ten, auf der man drei Spielorte
in einem Berliner Kiez in unmit-
telbarer Nachbarschaft besu-
chen kann. JulianeWieland:
„DenTeilnehmendenwird ein
Blick hinter die Kulissen ermög-
licht. Sie können die Bühne be-
treten, die Kulissen erkunden,
Objekte imwahrsten Sinne des
Wortes begreifen und schließ-
lich auch in einen Austausch
treten.“ Ihre Kollegin Insun Jung
ergänzt:„Wir arbeiten auch an
sogenannten personalisierten
Angeboten. Das bedeutet, dass
zum Beispiel Schulklassen,
Gruppen von Studierenden
oder auchMitarbeitenden von
Unternehmen ganz konkret
Theaterscoutings-Veranstaltun-

gen in Anspruch nehmen und
Erfahrungen inWorkshops ver-
tiefen können.“

Zwar nicht die Aufführungen
selbst, aber die von denThea-
terscoutings begleiteten For-
mate sind übrigens kostenlos
und überwiegend nicht anmel-
depflichtig, können also auch
spontan in Anspruch genom-
menwerden. Eine der nächsten
begleitetenVeranstaltungen
startet zum Beispiel am 17. No-
vember um 20 Uhr im Ballhaus
Ost in Prenzlauer Berg – ein
performatives Nachgespräch
zum Kafka-Klassiker„Die Ver-
wandlung“. Manuel Gerst
bringt die berühmte Erzählung
als radikale Performance auf
die Bühne. In der Retro-Impro
wird dann das Publikum selbst
zumTheatermacher, improvi-
siert und diskutiert die Arbeit.

Alle Informationen über das Programm
und die vonTheaterscoutings Berlin beglei-
tetenVeranstaltungen finden sich im Inter-
net auf www.theaterscoutings-berlin.de.

Kunstvermittlung auf spezielle Art
THEATERSCOUTINGS BERLIN ermöglicht Einblicke in die freie Szene der Darstellenden Künste

Der Austausch zwischen Künstlern und Publikum ist der wohl
wichtigste Bestandteil des Programms Theaterscoutings Berlin. Foto: Mathias Voelzke

Jacqueline V. wandte sich ver-
zweifelt an die Kummer-Num-
mer: Fristgemäß hatte die
59-Jährige dieWeiterbewilli-
gung der Grundsicherung be-
antragt. Die Grundsicherung
wurde ihr auch nach Ablauf ih-
res Antrages gezahlt, nur leider
wurde ihr darüber kein schrift-
licher Bescheid zurWeiterbe-
willigung zugesandt. Diesen
benötigte sie aber zur Vorlage
bei der BVG und der Kranken-
kasse. Mehrmals meldete sie
sich beim zuständigen Sozial-
amt, ohne dass ihr ein Bescheid
zugesandt wurde. Da bat sie
die Kummer-Nummer umHil-
fe. Diese setzte sich nunmit
dem Sozialamt in Verbindung
und tatsächlich erhielt Jacque-
line V. in kürzester Zeit den
dringend benötigten Bescheid.

KUMMER-NUMMER

Ohne Bescheid
kein billiges Ticket

Sie haben ein
Problem mit
Ämtern und Behörden? Kontaktie-
ren Sie die Kummer-Nummer der
CDU-Fraktion im Abgeordneten-
haus! ¿23 25 28 37 (Mo 15-17,
Do 9-11, Fr 10-12 Uhr), E-Mail:
hilfe@kummer-nummer.de

Wir helfen

BERLIN.Gemeinnützige nicht
profitorientierte Organisatio-
nen können sich ab sofort für
denTake Off Award, der deut-
sche Preis fürs Ehrenamt, be-
werben. Zudem können auch
Ehrenamtliche, die sich in Ver-
einen undVerbänden engagie-
ren, vorgeschlagenwerden. Mit
dem Preis werdenMenschen,
die sich in gemeinnützigen Or-
ganisationen wie Verbände
undVereine engagieren, ge-
ehrt. Der Award wird in vier Ka-
tegorien vergeben und ist mit
insgesamt 40 000 Euro dotiert.
Die Auszeichnung findet am 2.
März im Rahmen einer großen
Gala statt. Schirmherr des Take
Off Awards 2024 ist Berlins Re-
gierender Bürgermeister Kai
Wegner (CDU). Bewerbungen
undVorschläge können bis
zum 31. Dezember über die In-
ternetseite takeoffaward.de
eingereicht werden.my

Deutscher Preis
fürs Ehrenamt

BERLIN. Der Verein Laughing
Hearts kann sich über eine
Spende von 203 633,33 Euro
freuen. Das ist das Ergebnis
der 12. Laughing Hearts Chari-
ty Gala am 14. Oktober im
Grand Hyatt Berlin . Spender,
Unterstützer und Freunde des
Vereins sowie prominente
Gäste konnten in einem festli-
chen Rahmen gezielt für ver-
schiedene Projekte des Vereins
spenden. Laughing Hearts
setzt sich für sozial benachtei-
ligte Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren in Berlin ein.
Derzeit unterstützt der Verein
22 Kinderheime in Berlin. csell

Große Spende für
Laughing Hearts


